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Sitzungstermine

Nachruf

MD i. R. Hans Storck
Die Stadt Zwickau trauert um ihren Ehrenbürger MD i. R. Hans
Storck. Er verstarb am 30. Juli im Alter von 88 Jahren.
Hans Storck - am 5. Juni 1912 in Hannover geboren - wirkte
von 1954 bis 1977 am Zwickauer Theater - u. a. als Musikdi-
rektor und stellv. Intendant. Er prägte über zwei Jahrzehnte
lang das kulturelle Leben der Stadt. Verdienstvoll hatte er sich
der Pflege, Erschließung und Interpretation des musikalischen
Erbes sowie des zeitgenössischen Musikschaffens gewidmet. 
Besondere Verdienste erwarb sich Hans Storck bei Pflege und
Interpretation des musikalischen Erbes Robert Schumanns.
Er war engagierter Förderer und hervorragender Partner bei
den internationalen Robert-Schumann-Wettbewerben. Alle
bedeutenden Werke des sinfonischen und konzertanten
Schaffens des größten Sohnes der Stadt erklangen unter sei-
ner Stabführung.
Für seine Verdienste wurde er 1964 mit dem Robert-Schu-
mann-Preis der Stadt Zwickau und 1987 mit der Verleihung
der Ehrenbürgerschaft der Stadt Zwickau geehrt.
Die Robert-Schumann-Stadt wird seiner stets in Ehren ge-
denken, er wird uns unvergessen bleiben.

Rainer Eichhorn
Oberbürgermeister

EgroNet – Es ist erstaunlich, wie verbreitet uns die-
ses Schrift-Zug-Signet seit wenigen Wochen schon
begegnet, vorausgesetzt man versteht die Ferienzeit
auch mal als Erlebnisfreizeit ohne Auto. Nicht nur
Kinder fahren ja bekanntlich gern mal Bus und noch
lieber Bahn.

Gerade kurz vor und nach dem Fahrplanwechsel
am 28. Mai 2000 ist viel über die neuen Regional-Er-
kundungsmöglichkeiten berichtet worden. Inzwi-
schen wird sich so mancher seine ganz persönlichen
Eindrücke erfahren haben. Nicht nur mehrere Wo-
chenenden sondern gerade Himmelfahrt und das
darauffolgende Pfingstwochenende boten ausrei-
chend Anlass zum Probieren. Das bereits umfassend
geschilderte „Zwickauer Modell“ garantiert ausge-
zeichnete Umsteigebedingungen.

Freilich kann man EgroNet auch ohne großes Vor-
bereiten nutzen. Ein Überblick erleichtert aber das
Gestalten des eigenen Ausflugsprogrammes. Das im
Juni feierlich eröffnete EgroNet-Besucherzentrum, das immer wieder auch
mit kleinen kulturellen Angeboten aufwartet, ist der geeignete Anlauf-
punkt. Dort, am Alten Steinweg 6-8, können Sie sich nicht nur an Schauta-
feln und mittels gezeigter Videos ein Bild machen, sondern auch ausführ-
liches Prospektmaterial einsammeln. Verwiesen sei auf 7 Flyer der
Teilprojekte (allesamt dreisprachig – deutsch, tschechisch, englisch) und
auf das 10-seitige aktuelle A4-Faltblatt zur Stadt- und Regionalbahn-Neu-
baustrecke Zwickau. Sie erhalten dort auch Fahrplanaus-
künfte für den nebenstehend abgebildeten EgroNet-Gel-
tungsbereich sowie die einprägsam gestalteten EgroTickets.
Mit Preisen von 25 DM für das Einzeltagesticket, 65 DM für
das (bis 5 Personen-) Gruppentagesticket und 100 DM für
das Einzelwochenticket sind diese Fahrausweise keine Al-
ternative für kurze Strecken. Hier muss man die bestehen-
den Sparangebote vergleichen. Das Wochenendticket der
Deutschen Bahn AG (35 DM für max. 5 Personen mit Re-
gionalzügen im gesamten Netz) ist ohne die Absicht andere
Verkehrsmittel zu benutzen bzw. Strecken in Tschechien
zurückzulegen eigentlich unschlagbar, aber eben nur Sonn-
abend oder Sonntag. Auch das Vogtlandbahn-Tagesticket
ist mit 12 DM für Hin/Rück auf der Strecke Zwickau – Kras-
lice als tägliche Möglichkeit extrem günstig. 

Der Vogtlandbahnpartner Viamont erkennt das Ticket
übrigens bis Sokolov an, von wo aus Karlsbad mit der tsche-
chischen Staatsbahn in ca. 25 Minuten zu erreichen ist. Zu
beachten ist allerdings, dass sowohl EgroNet- als auch VB
1-Ticket erst im Anschluss an den morgendlichen Berufs-
verkehr ( 8.00 Uhr bzw. 7.45 Uhr ) gelten.

Wer allerdings an einem der noch verbleibenden Ferien-
wochentagen, wo bekanntlich das Wochenendticket nicht
gilt, sich ein Fahrprogramm in der euroregionalen Fläche
zusammenbastelt, der bekommt in der Vierländer-Fläche
der Euregio Egrensis mit dem EgroTicket eine (fast) Übe-
rall-Fahrberechtigung und noch ein günstiges Erlebnispa-
ket dazu. Die entsprechenden beiden Info-Flyer erhalten Sie
beim Ticketkauf kostenlos dazu. Und noch ein Vielfahrtipp
aus der selbsterprobten „Tourenküche“:

Starten Sie Montag-Freitag 8.26 Uhr Zwickau Hbf. mit
der Regionalbahn Richtung Plauen. 8.45 Uhr verlassen Sie
in Reichenbach den Zug und fahren 9.00 Uhr von der na-
hen Zentralhaltestelle mit dem Bus nach Greiz (Ankunft
dort 9.34 Uhr). Der direkte Bus 7.35 Uhr von Zwickau nach
Greiz kann leider nicht benutzt werden. Bis zum Bahnhof
sind es ca. 5 Minuten. Genügend Zeit also, um von dort 9.46
Uhr die Weiterfahrt durch das herrliche Elstertal zu sichern.
Auf dieser Strecke, die schon einmal der legendäre Bäder-
express nach Karlsbad befuhr, geht es unter der imposan-
ten Elstertalbrücke hindurch. Entweder Sie fahren bis Wei-
schlitz durch (Ankunft 10.24 Uhr) oder gönnen sich einen

Schlenker durch Plauen, indem Sie 10.13 Uhr am
Unteren Bahnhof aussteigen und von dort mit der
Straßenbahn zum Oberen Bahnhof fahren. Da es
von dort erst 12.16 Uhr weitergeht, eignet sich die
Spitzenstadt gut zur Mittagspause. Eger (Cheb) er-
reichen Sie 13.57 Uhr (ab Weischlitz fährt der Re-
gioSprinter 2 der Vogtlandbahn 12.28 Uhr). In Eger
heißt es allerdings die Beine in die Hand zu neh-
men, denn bereits 14.02 sollten Sie in der CD-Re-
gionalbahn nach Karlsbad sitzen (falls Sie die ver-
passen verkehrt 14.59 Uhr ein D-Zug). In Karlsbad
haben Sie dann bis 18.24 Uhr einige Stunden zur
Stadterkundung. Zu diesem Zeitpunkt fährt ab Un-
terer Bahnhof (mit Halt 5 Minuten später am Obe-
ren Bahnhof) eine Regionalbahn nach Johanngeor-
genstadt. Auf dem Erzgebirgskamm erreicht der
Zug mit über 900 Metern den höchsten Punkt die-
ser wildromantischen Kurvenstrecke. Im Juli und
laut Hinweisen der Deutschen Bahn AG dann wie-

der ab Mitte September kann man die Relation durchgehend im nahver-
kehrsroten RegioSprinter 2 bewältigen. 

Zur Zeit ist zwischen der Grenze und Schwarzenberg Schienersatzver-
kehr mit Bussen angesagt. Planmäßig 21.31 Uhr sind Sie nach ca. 13 Stun-
den auf EgroNet-Achse mit Sicherheit etwas geschafft aber reich an Ein-
drücken und ErFahrungen wieder am Ausgangspunkt angelangt.
Änderungen vorbehalten. Helmut Pfefferkorn

EXPO 2000 - Vorhaben Euroregionaler Nahverkehr 
EgroNet nun erfahrbar (Teil 2)

Stadtrat (Sondersitzung)
Am 10. August 2000, 16 Uhr, Verwaltungszentrum, Stadtratssaal
Aus der Tagesordnung:
Informationen zum Sachstand „Standortentwicklungsgesellschaft
Zwickau mbH“
Beschlussfassungen zur Aufgabenübertragung an die Stadt- und
Regionalbahn Zwickau Projektgesellschaft mbH sowie zur Tren-
nung der Klinik für Neurologie und Psychiatrie in eine Klinik für
Neurologie und eine Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik im
HBK.

Dies sind zwei Möglichkeiten, zum „Tag der Sachsen“ ins Festgebiet zu gelangen. Weitere gibt es im Verkehrs-
konzept auf Seite 3. Foto: S. Schmidt (Fotowettbewerb)
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AUSSCHREIBUNGEN DER STADT ZWICKAU Öffentliche
Zustellungen

gemäß § 15 Abs. 1 und 2
Sächsisches Verwaltungs-
zustellungsgesetz für den
Freistaat Sachsen (Sächs-

VwZG)
Für Herrn  geb.
am 22.08.1958, unbekannten
Aufenthaltes, liegt im Jugen-
damt der Stadt Zwickau,
Werdauer Straße 62, Haus 7,
Zimmer 214, 08056 Zwickau,
folgendes Schriftstück zum
Abholen bereit:
Mitteilung über die Unter-
haltsleistungen nach dem
Unterhaltsvorschussgesetz
(UVG) vom 20.07.2000
Az.: 51-6.2.5./301196/Lz.
Dieses Schriftstück kann in
vorgenannter Dienststelle
Montag bis Freitag von 8.00
Uhr bis 11.30 Uhr, Montag
bis Donnerstag von 13.00 Uhr
bis 15.30 Uhr und Dienstag
von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
in Empfang genommen wer-
den.
Zwickau, den 31.07.2000
Spiegelberg
Amtsleiter Jugendamt

*  *   *  *
Für Herrn 
Spiegelstraße 17, 08056
Zwickau, liegt beim Recht-
samt der Stadt Zwickau,
Werdauer Straße 62, Haus 3,
Zimmer 209, folgendes
Schriftstück zum Abholen
bereit:
Bescheid vom 22.05.2000
Az.: 88.31402.7/48
Dieses Schriftstück kann in
vorgenannter Dienststelle
von Montag bis Freitag von
8.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Mon-
tag bis Donnerstag von 13.00
Uhr bis 15.30 Uhr und Diens-
tag von 13.00 Uhr bis 17.30
Uhr in Empfang genommen
werden.
Zwickau, den 03.08.2000

Einladung
Information zur

Wismut-Sanierung
in Crossen und
Oberrothenbach

Am Dienstag, dem 22. Au-
gust 2000, 18.00 Uhr findet
im Feuerwehrhaus Oberro-
thenbach (Altenburger
Straße 25) eine Veranstal-
tung zum Thema Wismut-
Sanierung statt. 
Themen sind u.a.:
- der aktuelle Stand der Sa-

nierung der Wismut-Alt-
lasten im Norden der
Stadt Zwickau (z.B. wird
in einem Video der derzei-
tige Sanierungsstand zu-
sammengefasst),

- die Präsentation der
zukünftigen Gestaltung
der Absetzanlagen
Helmsdorf und Dänkritz
1 (Kontur, Begrünung
und Nutzungsmöglich-
keiten auf dieser Fläche
von mehr als 250 ha), 

- sowie eine Diskussions-
runde.

Erstmals wird eine computer-
simulierte Darstellung des
Endzustandes dieser Absetz-
becken erfolgen, bei der die
aktuellsten Planungen
berücksichtigt sind. 
Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind zu die-
ser Veranstaltung herzlich
eingeladen.

Ausfall von
Märkten

anlässlich des 
„Tages der
Sachsen“

Die Stadt Zwickau als Ver-
anstalter der Wochenmärkte
in Zwickau gibt unter Bezug
auf § 12 i. V. m. § 2 der Wo-
chenmarktsatzung vom
30.03.2000 folgendes 
bekannt:
In Vorbereitung des Auf-
baus und der Durchführung
des „Tages der Sachsen“ fal-
len folgende Wochenmarkt-
tage aus:
vom 30.08. bis 05.09.2000
Wochenmarkt auf dem
Neumarkt
vom 31.08. und 01.09.2000
Wochenmarkt auf dem
Hauptmarkt
Ebenfalls wegen der Vorbe-
reitungsarbeiten zum „Tag
der Sachsen“ muss der am
30.08.2000 auf dem Haupt-
markt geplante Sachsentag
ausfallen.
Die Verkaufskioske auf dem
Neumarkt sind von dieser
Regelung nicht betroffen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
a) Landeswohnungs- und Städtebaugesellschaft Bayern GmbH

Himpfelshofstraße 13, 90429 Nürnberg
- als Treuhänder der Stadt Zwickau -
im Auftrag der
Stadt Zwickau
Dezernat 6, Bauen und Wohnen, Sanierungsbüro
Werdauer Straße 62
08066 Zwickau

b) Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführung von Landschaftsbau-, Erd- und Wasserbauarbeiten
d) Ort der Ausführung:

Zwickau Sanierungsgebiet „ Bahnhofsvorstadt “ 
Renaturierung und Instandsetzung Marienthaler Bach und Errich-
tung Fuß- und Radweg sowie Freianlagen, Neugestaltung zwi-
schen Lutherstraße und Brunnenstraße

e) Los 1: 45 St. Bäume fällen und roden
Sanierung von 2 Gewölbebrücken einschl. Geländer
ca.   150 m Gitterzaun

Los 2: 30 St. Bäume fällen und roden
ca. 1000 m2 Wasserbaupflaster davon 150 m2 unter Brücken
ca. 2250 m2 Oberboden lösen und beseitigen
ca. 1500 m3 Boden lösen und beseitigen
ca.   700 m3 Boden liefern und einbauen

f) Aufteilung in Lose: ja
g) Zweck der Arbeiten: Renaturierung und Instandsetzung Mari-

enthaler Bach und Errichtung eines Geh- und Radweges
h) Ausführungsfrist: 04.09.2000 - 15.12.2000
i) Anforderung der Verdingungsunterlagen:

ab 03.08.2000, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Anschrift:
Ing.-Büro Brenner
Bergstraße 2
08107 Kirchberg, OT Cunersdorf
Telefon: (037602) 7710, Telefax: (037602) 65805

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen:
Los 1: 40,00 DM ohne Diskette, 45,00 DM mit Diskette
Los 2: 45,00 DM ohne Diskette, 50,00 DM mit Diskette
zuzüglich Kosten bei Versand
Erstattung: nein
Zahlungsweise: bar/Scheck
Empfänger: Ing.-Büro Brenner
Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn der Ver-
rechnungsscheck vorliegt.

k) Ende der Angebotsfrist: Submission am 17.08.2000, 10.00 Uhr
l) Angebote sind zu richten an: LWS Bayern GmbH

Sanierungsbüro „Bahnhofsvorstadt“
Innere Schneeberger Straße 18
08056 Zwickau

m) Das Angebot ist abzufassen in: deutsch
n) Bei der Eröffnung der Angebote dürfen anwesend sein:

Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Angebotseröffnung: am 17.08.2000, 10.00 Uhr

im Sanierungsbüro LWS Bayern GmbH
Anschrift siehe l) 

p) Geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H. der Auftrags-
summe und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3 v. H. der
Abrechnungssumme einschließlich Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß den Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit dem bevollmächtigten Vertreter
s) Geforderter Eigentumsnachweis:

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 (1)
Buchstaben a, b, c, d, e, f, g VOB/A (Gewerbe-Zentralregisteraus-
zug)
Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vor-
zulegen.
Bieter, die nicht ihren Sitz  in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben, haben eine Bescheinigung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträger vorzulegen.

t) Die Bindefrist endet am: 15.09.2000
v) Auskunft erteilt: Anschrift ( siehe i )

Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Chemnitz
VOB-Stelle
Altchemnitzer Straße 41
09120 Chemnitz
Telefon: (0371) 5 32 13 41 - 43

Öffentliche Ausschreibung 
(VOB Teil A § 17 Nr. 1 Abs. 2)

a) Stadtverwaltung Zwickau, Dezernat Bauen und Wohnen, 
Hochbauamt
Sitz: Werdauer Str. 62, Haus 5, Eingang B 
Postfach 20 09 33
08009 Zwickau
Tel.: (03 75) 83 65 02, Fax: (03 75) 83 65 65

b) Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau
(VOB Teil A § 17 Nr. 1 Abs. 2)
Vergabe-Nr. 50/2000

c) Einheitspreisvertrag
d) Berufsschulzentrum für Wirtschaft und Gesundheit 

„Thomas Müntzer“
Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

e) Sanierung unter dem Aspekt des Denkmalschutzes
Los 1  Fliesen- u. Verlegearbeiten

66 m2 Wandfliesen
80 m2 Sockel aus Feinsteinzeug

110 m2 Wandfliesen
Los 2  Maler- u. Tapezierarbeiten

280 m2 Beschichten von historischen Türen
1.650 m2 Innenputzwand- u. Deckenflächen

900 m2 Glasfliestapete einschl. Beschichtung
800 m2 Ölsockel

Los 3 Bodenbelagsarbeiten
280 m2 Linoleum
70 m2 Sportboden einschl. Unterbau
18 m2 Sauberlaufzone

f) ja
g) nein
h) 35. KW bis 41. KW 2000
i) bis 11. August 2000, siehe a), Zimmer 1030
j) Los 1: 15,00 DM

Los 2: 15,00 DM
Los 3: 20,00 DM
bar oder Verrechnungsscheck (nur in DM)
Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn der Auf-
forderung ein Verrechnungsscheck beiliegt. Der Betrag wird nicht
zurückerstattet.

k) 23. August 2000
l) Anschrift siehe a), Zimmer 1051a
m) deutsch
n) Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter oder deren Be-

vollmächtigte anwesend sein.
o) siehe a), 23. August 2000, Submission Zimmer 1050a

Los 1: 10:00 Uhr
Los 2: 11:00 Uhr
Los 3: 13:00 Uhr

p) Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 5/3
v. H. der Auftragssumme einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16
r) gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach VOB/A § 8 

Nr. 3 (1), Buchstaben a, b, c, f, g sind mit einzureichen.
Der Bieter hat eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft vorzulegen und mit Abgabe seines Angebo-
tes zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit gem. § 8 Nr. 5 Abs. 2
VOB/A einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister nach § 150
Abs. 1 Gewerbeordnung beizufügen (bis zu dessen Vorliegen eine
eidesstattliche Erklärung). Der Auszug darf nicht älter als drei Mo-
nate sein.
Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen werden, wenn
der Auszug oder vorab die eidesstattliche Erklärung nicht recht-
zeitig vorgelegt wird.

t) 5. September 2000
u) Nebenangebote ohne Angabe eines Hauptangebotes sind nicht 

zugelassen.
v) Regierungspräsidium Chemnitz, VOB-Stelle

Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz
Tel.: (03 71) 5 32 13 41 - 43, Fax: (03 71) 5 32 19 29

Öffentliche Ausschreibung
(VOB Teil A § 17 Nr. 1 Abs. 2)

a) Stadtverwaltung Zwickau
Dezernat Bauen und Wohnen
Hochbauamt
Sitz: Verwaltungszentrum, Haus 5, Eingang B
Werdauer Str. 62
Postfach 20 09 33
08009 Zwickau
Tel.: (03 75) 83 65 07, Fax: (03 75) 83 65 65

b) Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau
(VOB Teil A § 17 Nr. 1 Abs. 2)
Vergabe-Nr. 25/2000

c) Bauvertrag als Einheitspreisvertrag
d) Robert-Schumann-Haus

Hauptmarkt 5
08056 Zwickau

e) Teilsanierung Konzertsaal/Hofüberdachung
f) ja

Los 8: Fliesen- und Verlegearbeiten
- ca. 38 m2 Bodenfliesen mit ca. 64 m Fliesensockel
- ca. 81 m2 Wandfliesen
- Plattenbelag ca. 30 m2 Wand und ca. 19 m Treppenlauf
Los 9: Malerarbeiten
Altfarbe entfernen: - ca. 510 m2 Wand und 

- ca. 220 m2 Decke
vollflächig spachteln: - ca. 595 m2 Wand und

- ca. 267 m2 Decke
Farbbeschichtung: - ca. 632 m2 Wand und
(Dispersionsfarbe) - ca. 300 m2 Decke
Los 10: Metallbau- und Verglasungsarbeiten
Haupttragkonstruktion:
-     2 Stück Stütze (MSH RR 219, 1 x 6,3 - l = ca. 7,30 m)
-     1 Stück Fachwerkbinder (MSH RR 60, 3 x 4 - l = ca. 19,30 m)
-     7 Stück Hauptpfette (MSH 140 x 70 x 6,3 - l = ca. 5,0 m)
-   13 Stück Zwischenpfette (MSH 140 x 70 x 6,3 - l = ca. 4,20 m)
-     7 Stück Querträger (MSH 140 x 70 x 6,3 - l = ca. 1,70 m bis 

3,70 m)
-   61 Stück Querträger (MSH 60 x 60 x 2,9 - l = ca. 1,0 m bis 

1,20 m)
-   12 Stück Querträger (IPB (HEB) 140 - l = ca. 1,70 m)
-     2 Stück Querträger (IPB (HEB) 140 - l = ca. 10,20 m)
-     2 Stück Konsolträger (IPB (HEB) 140 - l = ca. 1,50 m)
-     1 Stück Sturz (IPB (HEB) 160 - l = ca. 2 x 1,30 m)
-     1 Stück Abfangträger (IPE 200 - l = ca. 3,80 m)
Alu-Verglasung:
-     1 Stück Lichtdachkonstruktion (l = ca. 19,6 m; b= ca. 5,00 m

bis ca. 3,25 m) 
einschließlich 4 Stück Lichtdacheinsatzfenster

Los 11: Bestuhlung Konzertsaal
- 140 Stück Armlehnsessel, stapelbar mit Sitz- und 

Rückenpolsterung einschließlich Reihenverbindung
und Bodenbefestigung der Stuhlreihen

h) Los   8: 39. bis 42. KW 2000
Los   9: 41. bis 43. KW 2000
Los 10: 36. bis 43. KW 2000
Los 11: 44. bis 45. KW 2000

i) Abholung ab 28. Juli 2000, siehe a) Zimmer 1051a
j) Los   8: 10,00 DM

Los   9: 10,00 DM
Los 10: 20,00 DM
Los 11: 10,00 DM
bar oder Verrechnungsscheck
Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn der Auf-
forderung ein Verrechnungsscheck beiliegt. Der Betrag wird nicht
zurückerstattet.

k) 15. August 2000
l) siehe a) Zimmer 1051a
m) deutsch
n) Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter oder deren Be-

vollmächtigte anwesend sein.
o) 15. August 2000, siehe a) Zimmer 1050a

Los   8:   10.00 Uhr
Los   9:   10.45 Uhr
Los 10:   11.30 Uhr
Los 11:   13.30 Uhr

p) Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 
5/3 v. H. der Auftragssumme einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16
r) gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach VOB/A § 8 Nr.

3 (1), Buchstaben b, c, d, e sind mit einzureichen.
Der Bieter hat eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft vorzulegen und mit Abgabe seines Angebo-
tes zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit gem. § 8 Nr. 5 Abs. 2
VOB/A einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister nach § 150
Abs. 1 Gewerbeordnung beizufügen (bis zu dessen Vorliegen eine
eidesstattliche Erklärung). Der Auszug darf nicht älter als drei Mo-
nate sein.
Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen werden, wenn
o. g. Nachweise nicht rechtzeitig vorgelegt werden.

t) 14. September 2000
u) Nebenangebote sind nicht zugelassen.
v) Regierungspräsidium Chemnitz

VOB-Stelle
Altchemnitzer Str. 41
09120 Chemnitz
Tel.: (03 71) 5 32 13 41 - 43
Fax: (03 71) 5 32 19 29

Öffentliche Ausschreibung 
nach § 17 Nr. 1 VOB/A

a) Stadt Zwickau
Dezernat Bauen und Wohnen,
Tiefbauamt
Werdauer Straße 62, 08060 Zwickau
Tel. 0375/83 66 60
Fax:  0375/83 66 66

b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Ausführung von Bauleistungen
d) Zwickau OT Mosel
e) Ersatzneubau der Brücke im Zuge des Bachweges über den

Moseler Bach
17 m2 Brückenfläche einschl. Stützwände (Teilabbruch) 

abbrechen
Brückenneubau einschl. Stützwände mit

59 m3 Beton DIN 1045, B 25, B45
6,5 t Betonstahl Bst 500 S

40 m2 Wasserbaupflaster, DIN 19657
sonst. Wasserhaltungs-, Erd-, Verbau-, Entwässerungs-, Dich-
tungsarbeiten

f) Aufteilung in Lose: nein
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Baubeginn: September 2000, Bauende: November 2000
i) Anforderung der Unterlagen bei: VIC GmbH, Werdauer 

Str. 48, 08056 Zwickau, Tel.: 0375/213828, Fax: 213842, 
Abholung ab: 04.08.2000 (Anforderung bis: 02.08.2000)

j) Kostenbeitrag für Verdingungsunterlagen: 30,00 DM 
zzgl. Diskette: 15,00 DM
zahlbar in bar bei Abholung der Verdingungsunterlagen

k) Frist für die Einreichung der Angebote: 22.08.2000, 14.00 Uhr 
l) siehe a)
m) Deutsch
n) Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) Angebotseröffnung:

22.08.2000, 14.00 Uhr, Anschrift siehe a), Zimmer 1071, 
Haus V

p) Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
5/3 v.H. einschl. der Nachträge

s) Geforderte Eignungsnachweise: 
gem. VOB/A § 8 Nr. 3 (1) a-g,

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 21.09.2000
u) Änderungsvorschläge und Nebenangebote werden nur in Zu-

sammenhang mit einem Hauptangebot zugelassen
v) Nachprüfstelle: 

Regierungspräsidium Chemnitz
Altchemnitzer Str. 41, 
09105 Chemnitz

Öffentliche Ausschreibung 
nach § 17 Nr. 1 VOB/A

a) Auftraggeber:
Westsächsische Gesellschaft für Stadterneuerung mbH, 
Zweigniederlassung Zwickau
Reichenbacher Straße 18
08056 Zwickau 
im Auftrag der Stadtverwaltung Zwickau, Dezernat Bauen 
und Wohnen, Stadtsanierungsbüro, Werdauer Straße 62, 
08056 Zwickau

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Gegenstand der Ausschreibung: Neugestaltung der Sportflächen

an der Schule am Scheffelberg in Zwickau-Eckersbach
d) Ort der Ausführung: Sanierungsgebiet Zwickau-Eckersbach
e) Art und Umfang der Leistung:

375 m Rasenkantensteine abbrechen
15 Stück Stahlmasten demontieren
2 Stück Kugelstoßringe abbrechen

650 m2 Kunststoffbelag einschl. Unterbau, Einfassung, 
Entwässerung und Markierung für Bolzplatz, 
Laufbahnen und Weitsprunganlauf einbauen

1 Stück Weitsprunggrube errichten
1000 m2 Rasenfläche herrichten
400 m2 Rasenansaat
145 m2 Pflanzfläche anlegen und bepflanzen
85 m2 Pflasterfläche herstellen

260 m Pflaster als Randeinfassung
310 m Betonrasenkantensteine versetzen
310 m2 Weg mit wassergebundener Decke herstellen
535 m2 Wegrenovierung mit wassergebundener Decke

2 Stück Bolztore
2 Stück Basketballkörbe
3 Stück Bänke

49 m Ballfangzaun
f) Aufteilung in Lose: nein

Die Vergabe erfolgt als Gesamtleistung.
h) Frist für die Ausführung: voraussichtlich 11.09.2000 - 03.11.2000
i) Schriftliche Anforderung der Unterlagen unter Beifügung eines

Verrechnungsschecks bei 
Krämer & Partner Planungsgesellschaft mbH
Herschelstraße 10
08060 Zwickau
Tel.: 0375/39005-0
Fax: 0375/39005-90

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen:
30,00 DM zzgl. 5,00 DM für Datenträger; nur Verrechnungsscheck;
Rückerstattung erfolgt nicht

k) Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote: 21.08.2000, 
10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
Westsächsische Gesellschaft für Stadterneuerung mbH 
Zweigniederlassung Zwickau
Reichenbacher Straße 18
08056 Zwickau
(Sekretariat, Frau Schmidt)

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst werden müssen: Deutsch
n) Anwesende zur Submission: Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Submissionstermin: 21.08.2000, 10.00 Uhr

Westsächsische Gesellschaft für Stadterneuerung mbH
Zweigniederlassung Zwickau
- Beratungsraum - (DG)
Reichenbacher Straße 18
08056 Zwickau

p) Sicherheiten: Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
gemäß § 14 Pkt. 2 VOB/A

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungsunterlagen nach § 16
VOB/B

r) Rechtsform der Bietergemeinschaft: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

s) verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bieters:
- gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 (1) Buchstabe a - f
- Bescheinigung Berufsgenossenschaft
- Unbedenklichkeitserklärung des Finanzamtes und der Sozial-

versicherung
- NAN-Liste
- ein höchstens 3 Monate alter Auszug aus dem Gewerbezentral-

register nach § 150 Abs. 1 Gewerbeordnung
t) Zuschlagsfrist: 15.09.2000
u) Nebenangebote: nicht zugelassen
v) Nachprüfstelle: VOB-Stelle beim Regierungspräsidium Chemnitz,

Altchemnitzer Straße 41, 09105 Chemnitz

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
a) Stadtverwaltung Zwickau

Dezernat 6
Garten- u. Friedhofsamt
Werdauer Str. 62
VWZ, Haus 5, Eingang C, Zi. 2052
08056 Zwickau
Tel. (03 75) 83 67 08

b) Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführung von Bauleistungen: 

Wegebauarbeiten im Umfeld der Schedewitzer Brücke
finanziert aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung und Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur“
ca. 730 m2 Wegebauarbeiten ohne Bindemittel
ca. 850 m2 Asphaltdecke
ca. 390 m Betonbordsteine 

d) Ort der Ausführung: Zwickau, Stadtteil Schedewitz
e) Vergabenummer: 011/2000
f) Aufteilung in Lose: nein
h) Ausführungsfrist: 

Beginn: 36. KW 2000
Ende: 44. KW 2000

i) Abholung der Verdingungsunterlagen ab: 07.08.2000
Anschrift: siehe a)

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen: 
Höhe des Kostenbeitrages: 30,00 DM
Erstattung: nein
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
Post- u. Banküberweisung
Konto Nr.: 2244003976  BLZ: 870 550 00
Geldinstitut: Sparkasse Zwickau
Verwendungszweck: 1.58100.10000

k) Ende der Angebotsfrist: 24.08.2000
l) Angebote sind zu richten an: Anschrift siehe a)
m) Das Angebot ist abzufassen in: deutsch
n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen anwesend sein:

Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) Angebotseröffnung: 24.08.2000, 14.00 Uhr

Anschrift siehe a)
p) Geforderte Sicherheiten:

Vertragserfüllungs- u. Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 
5 v. H. der Auftragssumme einschl. der Nachträge 

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 (1)
Buchstabe a, b, c, d, e, f VOB/A. Der Bieter hat eine Bescheinigung
über die Eintragung in der Handwerkerrolle, der Berufsgenossen-
schaft und die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamt
vorzulegen; des Weiteren den Auszug aus dem Gewerbezentralre-
gister nach § 150 Abs. 1 GO (nicht älter als drei Monate), bis zu des-
sen Vorliegen eine eidesstattliche Erklärung. Bieter, die nicht ihren
Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Beschei-
nigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

t) Die Bindefrist endet am: 22.09.2000
w) Auskünfte erteilt: Anschrift siehe a)

Vergabeprüfstelle:
Regierungspräsidium Chemnitz
VOB-Stelle
Altchemnitzer Str. 41
09120 Chemnitz
Tel. (03 71) 5 32 13 41-43
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Das Verkehrskonzept zum „Tag der Sachsen“
Ein Wort zur Einstimmung

Zwickau ist vom 1. bis zum 3.
September 2000 Gastgeberstadt
des 9. „Tages der Sachsen“. Ein
günstiger Zeitpunkt ist es alle-
mal, die Robert-Schumann-Stadt
gerade jetzt von ihren sehens-
wertesten Seiten zu zeigen. 
Viele Projekte, für die schon vor
Jahren der Boden bereitet wurde,
werden in diesen Wochen fertig
gestellt.
Nicht nur in der Innenstadt,
auch in den Wohngebieten ha-
ben Wohnungsgesellschaften
und private Investoren vieles re-
konstruiert und neu geschaffen.

Die Stadt hat sich zu einem Rei-
seziel gemausert, das Besuchern
viel Sehens- und Erlebenswertes
bieten kann.
Zwickau ist in der Geschichte
des „Tages der Sachsen“ die er-
ste Großstadt, die dieses Fest
ausrichtet. Ist uns Petrus wohl-
gesonnen, ist mit hunderttausen-
den Gästen aus Sachsen und an-
derswo zu rechnen. Der Erfolg
des „Tages der Sachsen“ wird
zweifelsohne in hohem Maße
von der Bewältigung der Auf-
gaben zur Verkehrslenkung ab-
hängen.

Vorbereitungen laufen seit Monaten

An dieser komplizierten Auf-
gabe arbeitet die Arbeitsgruppe
Verkehr seit vielen Monaten. In
der Arbeitsgruppe haben sich
Vertreter des Straßenverkehrs-
amtes, des Tiefbauamtes, der
Städtischen Verkehrsbetriebe
Zwickau, des Technischen Hilfs-
werkes, des Verkehrsamtes des
Landratsamtes Zwickauer Land,
der Polizeidirektion Zwickau so-
wie ABM-Kräfte zusammenge-
funden. Oberstes Ziel ist es, alles
zu tun, um verstopfte Zufahrts-

straßen, zu wenig Parkplätze,
Stress und Ärger zu vermeiden.
Bereits im vergangenen Jahr
wurde begonnen, rund um
Zwickau geeignete Flächen für
Parkplätze zu suchen.
17 Besucherparkplätze mit mehr
als 73.000 Stellflächen befinden
sich an den wichtigsten Einfall-
straßen: Für die aus Norden
kommenden Gäste gibt es vier
Parkplätze, im Süden stehen
fünf, im Westen sechs und im
Osten zwei Plätze bereit.

Shuttleverkehr:
Damit Besucher das Festgebiet problemlos erreichen

Auf zehn Linien werden Shuttle-
Busse laufend von den Parkplät-
zen zum Festgebiet fahren. Über
einen Ringverkehr erreichen die
Sachsentag-Gäste die wichtig-
sten Orte. Fünf zentral gelegene
Haltestellen werden angefahren.
Von diesen aus gelangt man

auch zurück zum Parkplatz. Hal-
testellen im Ringverkehr sind die
Haltestellen „Platz der Völker-
freundschaft“, Zentralhalte-
stelle, „Glück-Auf-Center“, die
Haltestelle „Pulverturm“ und
die Haltestelle „Glück-Auf-
Brücke“.
Die Buslinien des Shuttle-Ver-
kehrs 1 bis 7, 9 und 10 fahren die
Haltestellen „Platz der Völker-
freundschaft“, die Zentralhalte-
stelle, „Glück-Auf-Center“ und
„Pulverturm“ an. Am 3. Septem-
ber 2000 wird es in der Zeit von
11 bis 18 Uhr wegen des Festum-
zuges nicht möglich sein, die
Haltestelle „Pulverturm“ anzu-
fahren. In dieser Zeit läuft der
Verkehr der Linien 1 bis 7, 9 und
10 ebenfalls über die Haltestelle
„Glück-Auf-Brücke“. Die Busli-
nie 8 des Shuttleverkehrs fährt
durchgängig auf der Strecke die
Haltestellen „Platz der Völker-
freundschaft“, Zentralhalte-
stelle, „Glück-Auf-Center“ und
„Glück-Auf-Brücke“ an.

ÖPNV fahrplanmäßig 
aber mit festtrubelbedingten Verzögerungen

Legende:
„Innerer Sperrkreis“, innerhalb des Sperrkreises gilt Park- und Fahrverbot.

Auf dieser Linie dürfen nur Shuttlebusse fahren.

Die Straßenbahnen und Busse
der Städtischen Verkehrsbe-
triebe Zwickau (SVZ) und der
Regionalverkehrsbetriebe West-
sachsen Zwickau (RVW) verkeh-
ren nach Fahrplan.
Auch am Samstag und am Sonn-
tag gelten die Fahrzeiten des
normalen Wochenendplanes. Da
jedoch am „Tag der Sachsen“
tausende Fußgänger auf den

Straßen unterwegs sein werden,
sind Verzögerungen bei der Ein-
haltung der Fahrpläne des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs
(ÖPNV) höchstwahrscheinlich
nicht auszuschließen.
Jedoch wird es zu Linienver-
legungen im Citybereich
kommen. Die Zentralhaltestelle
wird aber in jedem Falle ange-
fahren.

Wer im Sperrgebiet arbeitet, sollte den ÖPNV nutzen –
Längere Fahrzeiten beachten!
Beschäftigte, die ihren Arbeits-
platz im Sperrbereich haben,
sollten an diesem Tag den
ÖPNV, also die Shuttle-Busse
bzw. den Linienverkehr, nutzen.
SVZ und RVW fahren zwar nach
wie vor die Zentralhaltestelle an,
müssen aber ebenfalls den Ring-
verkehr um das Festgelände
herum befahren. 

Aus diesem Grund kommt es zu
Linienverlegungen.
Zudem sind auf Grund des er-
höhten Verkehrsaufkommens
erheblich längere Fahrzeiten
nicht zu vermeiden.
Grundsätzlich werden alle
Zwickauer gebeten, mit dem
ÖPNV zum Festgebiet zu kom-
men.

Nutzung der Anwohnerparkplätze

Für Anwohner, die ihre Woh-
nung innerhalb des „Inneren
Sperrkreises“ haben, werden
während des Sachsentages ver-
schiedene Anwohnerparkplätze
eingerichtet. Anwohner der
Nordvorstadt können als Aus-
weichmöglichkeit den Parkplatz
im Verwaltungszentrum der
Stadt Zwickau, Werdauer Straße
62, nutzen.
Für alle anderen stehen nachfol-
gende Parkplätze (P) zur Verfü-
gung:
- P Brückenberg,
- P an der Westsächsischen 

Hochschule,
- P unter der Glück-Auf-Brücke,
- P an der B 93 (Nähe Auto-

Center Hauenherm) und
- P gegenüber dem Pulverturm.
Dabei ist zu beachten, dass die
Plätze an der B 93 am Sonntag,
dem 3. September 2000, in der
Zeit des Festumzuges nicht an-
gefahren werden können.
Grundsätzlich ist die Zufahrt des
„Inneren Sperrkreises“ für
Anwohner (unter Vorlage des
Personalausweises) während
des gesamten Sachsentages
möglich.

Ausnahmegenehmigungen vorher einholen!

Die Kontrollstellen dürfen nur
Personen befahren, die durch
eine Ausnahmegenehmigung le-
gitimiert sind.
Das sind Verbände und Vereine,
die das Fest mit gestalten,
Dienstleister und Versorgungs-
betriebe, geladene Gäste und
Ordnungskräfte der Stadtver-
waltung, Polizei, Feuerwehr,
Not- und Pflegedienste. Durch
Personalausweis legitimierte
Anwohner des Stadtzentrums
können die Gewandhausstraße
für die Ein- und Ausfahrt
nutzen. Diese wird gleichzeitig
einzige Zu- und Ausfahrt aus der
Innenstadt sein. Ausnahmsweise
ist es während des „Tages der
Sachsen“ auch möglich, Rich-
tung Brückenberg abzubiegen.

Zufahrtsberechtigt sind Dauer-
parker des Parkhauses „Cen-
trum“.
Die Tiefgarage Kornmarkt ist für
Karteninhaber (Dauerparker)
über die Schillerstraße erreich-
bar (außerFestumzug).

Ausnahmegenehmigungen

Für die Erteilung von Ausnah-
megenehmigungen ist ein
Antrag an das Straßenverkehrs-
amt notwendig.
Die Genehmigungen sind ko-
stenfrei.
Bei Rückfragen: 
Straßenverkehrsamt
Tel. 83 31 00 Herr Kallweit
Tel. 83 19 98 Herr Herrmann,
und Herr Cyliax

Aus Richtung
A4 Abfahrt MEERANE
2 Parkplätze (H, I)
Mosel
Shuttle: Linie 6

Aus Richtung
REICHENBACH
4 Parkplätze (C, D, K, P)
Zwickau-Lichtentanne
Shuttle: Linie 3

Aus Richtung
A72 WILDENFELS, LICHTENSTEIN
3 Parkplätze (F, G, S)
Härtensdorf,
Friedrichsgrün, Reinsdorf
Shuttle: Linie 5

Aus Richtung
A 72 LENGENFELD
2 Parkplätze (E, T)
Hüttelsgrün, Hirschfeld
Shuttle: Linie 4

Aus Richtung
WILKAU-HAßLAU,
SCHNEEBERG
(operative Zuleitung zu
den Parkplätzen)

Aus Richtung
GERA, WERDAU
1 Parkplatz (A)
Königswalde
Shuttle: Linie 1

Aus Richtung
GERA, WERDAU
1 Parkplatz (B)
Steinpleis
Shuttle: Linie 2

Aus Richtung
Chemnitz, Lichtenstein
1 Parkplatz (R)
Esteg-Gelände,
Reinsdorfer Straße
Shuttle: Linie 9

Aus Richtung
B 173 Chemnitz, Lichtenstein
1 Parkplatz (N)
Lippoldisruhe-Gewerbestr.
Mülsengrund
Shuttle: Linie 8

Aus Richtung
A4 Abfahrt MEERANE
2 Parkplätze (L, M)
Mosel VW-Werk, Crossen
Shuttle: Linien 10 und 7

Hunderttausende erwartete Gä-
ste können das gewohnte Leben
einer Stadt ziemlich durcheinan-
der bringen.
Für die Zwickauer, und speziell
für die im Festgebiet Wohnen-
den, hat der „Tag der Sachsen“
ungewöhnlichen Trubel und

nicht alltägliche Verkehrsein-
schränkungen zur Folge.
Die Stadt Zwickau bittet des-
halb alle Einwohner um Ver-
ständnis für diese „Ausnahme-
situation“ und hofft recht viele
Zwickauer zum Fest begrüßen
zu dürfen.

Der „Innere Sperrkreis“ wird von ruhendem und fließendem
Verkehr freigehalten

Fahr- und Parkverbot 
auf Straßen und Plätzen im „Inneren Sperrkreis“

Da städtische Plätze, Straßen
und teilweise auch Parkplätze
für Veranstaltungen genutzt
werden, wird im unmittelbaren
Festbereich von Freitag, den 1.
September 2000, 12 Uhr, bis
Sonntag, den 3. September 2000,
24 Uhr, ein allgemeines Fahr-
und Parkverbot angeordnet.
Dies betrifft folgende Straßen
und Plätze innerhalb des „Inne-
ren Sperrkreises“:
- Am Bahnhof
- Amtsgerichtsstraße
- August-Bebel-Straße
- Bosestraße
- Carolastraße
- Clara-Zetkin-Straße
- Dr.-Friedrichs-Ring

(einschl. Reinholds Garten)
- Georgenstraße
- Gewandhausstraße
- Heinrich-Heine-Straße
- Katharinenstraße

(einschl. Kirchengelände)
- Kleine Biergasse
- Kreißigstraße
- Lessingstraße
- Lothar-Streit-Straße
- Magazinstraße
- Moritzstraße
- Nicolaistraße
- Osterweihstraße
- Parkplatz an der Planitzer 

Straße (ehem. Top-Tec)

- Parkplatz Mauritiusbrücke
- Parkplatz Neumarkt
- Parkplatz vor Gewerbeschule
- Parkstraße
- Peter-Breuer-Straße
- Platz der Völkerfreundschaft
- Poetenweg
- Reichenbacher Straße
- Robert-Müller-Straße
- Römerplatz
- Römerstraße
- Saarstraße
- Schumannplatz
- Schumannstraße
- Spiegelstraße

(Parkplatzzufahrten)
- Stiftstraße
- Walther-Rathenau-Straße
Die B 93 zwischen Schedewit-
zer Brücke und Kreuzung Kol-
pingstraße wird während des
„Tages der Sachsen“ für den
Durchgangsverkehr gesperrt
und steht nur den verkehren-
den Shuttle-Bussen zur Verfü-
gung.

Im Zuge der Aufbauarbeiten kann
es bereits ab Montag, dem 28. Au-
gust 2000 zu verschiedenen Ver-
kehrsraumeinschränkungen im
Festgebiet kommen. Alle Verkehrs-
teilnehmer werden um Beachtung
der aktuellen Verkehrsmeldungen
in den Medien gebeten.

Um die Ordnung und Sicherheit
an und auf den Veranstaltungs-
flächen zu gewährleisten, wird
der im Fachjargon so genannte
„innere Sperrkreis“ weitestge-
hend vom  motorisierten Indivi-
dualverkehr freigehalten. 
Der „innere Sperrkreis“ im
Stadtgebiet wird begrenzt von:
Bürgerschachtstraße – Am Fuchs-
graben – Reuterweg –Bahnstraße –
Äußere Schneeberger Straße – B 93
– Kolpingstraße – Crimmitschauer
Straße – Humboldtstraße – Rei-
chenbacher Straße.
An diesem „inneren Sperrkreis“
befinden sich 30 Kontrollstellen,
an denen sowohl Beamte der Po-
lizeidirektion als auch Helfer der
Stadtverwaltung ihren Dienst
verrichten werden.
Schon sehr weit vor der Stadt-

grenze wird mit Beschilderun-
gen darauf hingewiesen, dass
die Durchfahrt durch die Stadt
nicht möglich ist. Der Verkehr ist
angehalten, über eine Umleitung
zu fahren.
Die „Umleitung Außenring“
sieht folgendermaßen aus:
Neuplanitzer Straße – Hans-
Soph-Straße – Rudolph-Breit-
scheid-Str. – Cainsdorfer Straße
– Am Hammerwald – Mulde-
straße – Wildenfelser Straße –
Poststraße (Reinsdorf) –
Pöhlauer Straße – Colombstraße
– Äußere Dresdner Straße – Ler-
chenweg – Sternenstraße –
Scheffelstraße – B 93 – Thurmer
Straße – Pölbitzer Straße – Jahn-
straße – Kopernikusstraße – Ma-
rienthaler Straße – Olzmann-
straße.

Weitere Service-Angebote

RegioSprinter
Der RegioSprinter verkehrt in
der Zeit von Freitag, dem 1. Sep-
tember 2000, bis Sonntag, dem 3.
September 2000, auf der Linie:
Hauptbahnhof – Glück-Auf-
Center – Haltestelle Zentrum im
Halbstunden-Takt.
Extrafahrservice für Behinderte 
Für körperbehinderte Bürger
verkehrt vom Erlenbad aus ein
Behindertentransporter in regel-
mäßigen kurzen Abständen. Der
Behinderten-Shuttleverkehr
wird – wenn erforderlich – auch
an anderen als den fünf Halte-
stellen halten. 
Taxihaltestellen
Die Abfahrt mit dem Taxi ist

während des „Tages der Sach-
sen“ vom Hauptmarkt aus nicht
möglich.  Weitere Taxihaltestel-
len gibt es an diesem Tag wie ge-
wohnt.
Fahrräder sicher „parken“
Wer allen Beförderungsproble-
men aus dem Weg gehen will,
entscheidet sich möglicherweise
für eine „Anreise“ mit dem Fahr-
rad. Eine Möglichkeit, den
„Drahtesel“ sicher abzustellen,
ist der bewachte Fahrradstell-
platz vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclub im Hofbe-
reich des Gebäudes Werdauer
Straße 7.
Die Zufahrt erfolgt über die Zen-
tralhaltestelle.

Bitte um Verständnis

Linie 1: Zentralhaltestelle – Glück-Auf-Center – Pulverturm – 
Platz der Völkerfreundschaft 
und zurück zum Parkplatz

Linie 2: Zentralhaltestelle – Glück-Auf-Center – Pulverturm – 
Platz der Völkerfreundschaft 
und zurück zum Parkplatz

Linie 3: Glück-Auf-Center – Pulverturm –
Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle 
und zurück zu den Parkplätzen

Linie 4: Glück-Auf-Center – Pulverturm –
Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle
und zurück zu den Parkplätzen

Linie 5: Pulverturm – Platz der Völkerfreundschaft –
Zentralhaltestelle – Glück-Auf-Center
und zurück zu den Parkplätzen

Linie 6: Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle –
Glück-Auf-Center – Pulverturm
und zurück zu den Parkplätzen

Linie 7: Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle –
Glück-Auf-Center – Pulverturm
und zurück zu den Parkplätzen

Linie 8: Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle –
Glück-Auf-Center – Glück-Auf-Brücke
und zurück zum Parkplatz

Linie 9: Pulverturm – Platz der Völkerfreundschaft –
Zentralhaltestelle – Glück-Auf-Center
und zurück zum Parkplatz

Linie 10:Platz der Völkerfreundschaft – Zentralhaltestelle –
Glück-Auf-Center – Pulverturm
und zurück zu den Parkplätzen

So oft fahren die Shuttle-Busse:
Freitag, 1. September 2000: 15 Uhr bis Samstag 1 Uhr

20 Minuten Takt 
Samstag, 2. September 2000: 9 Uhr bis Sonntag  2 Uhr

10 Minuten Takt 
Sonntag, 3. September 2000: 9 Uhr bis 24 Uhr

10 Minuten Takt 

Die Shuttle-Linien einschließlich Haltestellen in der
Übersicht:

Innenstadt
Festgelände

Übersicht über die Parkplätze und den Shuttleverkehr

C M Y K
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Wohnungsbauförderung -
Ergebnisse des Jahres 1999

Durch den Einsatz von Woh-
nungsbaufördermitteln des Frei-
staates Sachsen - oft verbunden
mit weiteren finanziellen Unter-
stützungen durch Bund, Land so-
wie Stadt (KfW, Eigenheim- und
Investitionszulage, Kommunaler
Zuschuss) gelang es auch 1999
maßgeblich Akzente auf dem
Zwickauer Wohnungsmarkt zu
setzen und die insgesamt gese-
hen positive Entwicklung weiter
fortzusetzen.
So wurden 36 % mehr Förderan-
träge als im Vorjahr bewilligt und
dabei Fördermittel von fast 37
Millionen DM zur Verfügung ge-
stellt.
Der tiefgreifende Wandel auf
dem Wohnungsmarkt setzte sich
1999 verstärkt fort und zeigt sich
auch deutlich in den Ergebnissen
der Wohnungsbauförderung.
Immer mehr verschieben sich die
Schwerpunkte vom Mietwoh-
nungsbau weg, hin zur Schaf-
fung von Wohneigentum.
Bewilligte Anträge und Förder-
mittel im Wohneigentumsbe-
reich haben sich im Vergleich zu
1998 mehr als verdoppelt,
während beim Mietwohnungs-
bau im selben Zeitraum ein
Rückgang um etwa die Hälfte zu
verzeichnen ist.
Im Eigentumsprogramm machte
sich positiv bemerkbar, dass das
99-er Programm dem Markt an-
gepasst wurde und dabei neue
Prämissen setzte.
Der Bestandserwerb wurde för-
derfähig, die Ausgangszinsen ge-
senkt, die Laufzeit der Förder-
darlehen erhöht, teilweise die
notwendigen Eigenkapitalan-
teile reduziert sowie wieder zwei
Fördergruppen eingeführt, was
insbesondere einkommens-
schwächeren Bauherren zugute
kam:
Die ausgereichten Fördermittel
erhöhten sich deshalb von 15 auf
30 Millionen DM, die Anzahl der
geförderten Objekte - größten-
teils Eigenheime - von 63 auf 157.
Davon fallen 3 Millionen DM (25
Objekte) auf den Bestandserwerb
und die Privatisierung.
Maßgeblichen Anteil an diesen
guten Ergebnissen hat der Kom-
munale Zuschuss, der durch die
Stadt für Familien mit minde-
stens 2 Kindern bereitgestellt
wird, zur Verbesserung der Ei-
genkapitalausstattung der Bau-
herren beiträgt und damit den
Zugriff auf die Fördermittel des
Landes und des Bundes erleich-
tert.
Die Förderung im Mietwoh-
nungsbau wurde ausschließlich
auf die Sanierung und Moderni-
sierung, teilweise auch Wieder-
gewinnung vorhandenen Wohn-
raumes, ausgerichtet und dabei
kein einziges Neubauvorhaben
mehr gefördert.
Dabei ist 1999 bei der Sanierung
und Modernisierung vorwie-
gend auch bewohnter Mietwoh-
nungen in der Altbausubstanz

sogar ein Zuwachs auf über das
Vierfache bei geförderten Woh-
nungen (79 Wohneinheiten) und
ausgereichten Fördermitteln (2
Mio. DM) festzustellen.
Diese Förderung entspricht den
Gegebenheiten des Wohnungs-
marktes und wird auch in den
Folgejahren noch von Bedeutung
sein.
Dem gegenüber reduzierte sich
die Förderung bei Wiedergewin-
nung/Um- und Ausbau leerste-
hender - oft ruinöser - Wohnge-
bäude auf 30 % des 98-er
Ergebnisses, da insbesondere in
mäßigen Wohnlagen die Vermie-
tung dieser Wohnungen bei den
gegebenen Leerständen sich sehr
kompliziert darstellt.
Diese konsequente Ausrichtung
im Mietwohnungsbau auf Sanie-
rung und Modernisierung wird
auch für die Zukunft Bestand ha-
ben.
Einen weiteren wichtigen Be-
standteil der Fördermittelland-
schaft stellen zunehmend die fi-
nanziellen Mittel der
Kreditanstalt für Wideraufbau
(KfW) dar. Die über die Förder-
stelle beantragten und bewillig-
ten Fördermittel erhöhten sich
dabei von 5 Mio. DM 1998 auf 7
Mio. DM im Jahr 1999.
Die Hinwendung zum Wohnei-
gentum kommt auch in der terri-
torialen Verteilung der Förder-
vorhaben zum Ausdruck. 25 %
der Vorhaben befinden sich in
den am 01.01.1999 eingemeinde-
ten Stadtteilen, besonders in Mo-
sel und Cainsdorf.
Aber auch Auerbach und Ober-
hohndorf zeichnen sich durch
eine große Anzahl von Vorhaben
aus, des Weiteren auch die Stadt-
teile Oberplanitz und Marient-
hal.

Kommunales
Zuschussprogramm
Im sechsten Jahr der Bereitstel-
lung kommunaler Fördermittel
zum Erwerb von Bauland bzw.
dem Kauf von Eigentumswoh-
nungen für einkommensschwa-
che Familien kann die Stadt
Zwickau mit Stolz auf nunmehr
759,4 TDM Fördermitteleinsatz
verweisen.
Im Berichtsjahr 1999 konnten 34
Anträge mit einem Volumen von
158,7 TDM Zuschuss für die Er-
richtung von
- 28 Eigenheimen mit einem An-

teil von 132,7 TDM (nicht aus-
geschöpft 0,2 TDM),

und den Kauf von
- 6 Eigentumswohnungen mit

einem Anteil von 25,8 TDM
bewilligt werden. Neben Aspek-
ten wie die Verhinderung von
Abwanderungen, besserer Aus-
lastung der Infrastruktur und
Unterstützung der örtlichen
Bauindustrie führte die Maß-
nahme auch in 4 Fällen zum Zu-
zug aus anderen Orten.

Wohnungsbauförderung
1990 bis 1999
Über 10 Jahre nach der gesell-
schaftlichen Wende im Herbst

1989 sind auf dem Wohnungs-
markt der Stadt Zwickau so-
wohl städtebaulich aber auch
wohnungspolitisch gravie-
rende - in der übergroßen Mehr-
zahl positive - Veränderungen
zu konstatieren. 

Bestimmten Ende 1989 eine
Vielzahl unsanierter maroder
Mehrfamilienhäuser in der Alt-
bausubstanz mit zunehmen-
dem Leerstand wegen Unbe-
wohnbarkeit und ein
stagnierender Markt im Bereich
der Ein- und Zweifamilienhäu-
ser neben den Plattenbaugebie-
ten das Stadtbild - verbunden
mit 8.000 Wohnungssuchenden
- zeigt sich Zwickau dem Be-
trachter jetzt grundsätzlich an-
ders.
Die unsanierten Gebäude sind
schon in der Minderzahl und fal-
len in schön sanierten Straßen-
zügen und Quartieren direkt auf,
viele Plattenbaugebiete wurden
aufgewertet und eine große Zahl
Standorte mit Ein- und Zweifa-
milienhäusern kamen neu hinzu.
Der Wohnungsmarkt ist ent-
spannt, von bezahlbaren Mieten
gekennzeichnet und im Gegen-
satz zu früher stellen sich Leer-
stände von bewohnbaren Woh-
nungen vor allem in Eckersbach
E 5/2 und E 5/3 problematisch
dar.
An dieser insgesamt positiven
Entwicklung haben auch 
10 Jahre Wohnungsbau-
förderung einen großen Anteil.
Auch die positiven Aspekte 
für die örtliche Bauwirtschaft
sind dabei von großer Bedeu-
tung.
Ergebnis der ca. 3.900 Anträge
auf Fördermittel sind 328 Mio.
DM für Sanierung, Modernisie-
rung, Um- und Ausbau sowie
Neuschaffung von über 5.300
Wohnungen. Unter Einbezie-
hung der über die Förderstelle
ausgereichten KfW-Mittel er-
höht sich die Summe der Förder-
mittel auf insgesamt 344 Mio.
DM.
Dabei wurden entweder stark
zinsverbilligte Darlehen oder
Zuschüsse bereit gestellt.
Über 170 Mio. DM wurden zur
Schaffung von Wohneigentum
bei knapp 1.200 Objekten einge-
setzt, darunter etwa 13 Mio. DM
für Privatisierung und Bestand-
serwerb.
Mietwohnungen wurden mit 158
Mio. DM bedacht, zunehmend
für Sanierung und Modernisie-
rung vorhandener Wohnsub-
stanz.
Mittel der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau fließen zunehmend in
die Finanzierung der Förderob-
jekte ein, seit 1998 schon 12 Mio.
DM.
Die Wohnungsbauförderung hat
- angepasst an die veränderten
Bedingungen - auch für die näch-
sten Jahre wichtige Aufgaben zu
erfüllen, insbesondere in wirksa-
mer Unterstützung der Bauher-
ren bei der Schaffung von
Wohneigentum.

Wohnungsmarktsituation
Eigentlich ist es schon kurios: Ei-
nes der größten Probleme zu
DDR-Zeiten - nämlich der per-
manente Wohnungsmangel - ist
innerhalb der vergangenen 10
Jahre beseitigt worden und das
heutige Problem ist genau das
umgekehrte Extrem, ein zahlen-
mäßiges Überangebot an Woh-
nungen.
Die Ursachen für die jetzige Si-
tuation sind vielfältiger Natur:
- endlich die Möglichkeit für

breite Schichten der Bevölke-
rung Wohneigentum zu schaf-
fen und dabei besonders das
Umland zu bevorzugen (gün-
stigere Baulandpreise),

- zu DDR-Zeiten geschaffener
Wohnraum für Industriestan-
dorte, der heute nach dem
Wegfall vieler Arbeitsplätze
nicht mehr benötigt wird,

- die demographische Entwick-
lung der Bevölkerung (negati-
ves Saldo).

Auf Zwickauer Wohnungs-
marktverhältnisse bezogen.
wird diese Problematik wie folgt
deutlich:
Durch die im Jahr 1999 vollzoge-
nen Eingemeindungen stieg die
Einwohnerzahl zwar auf rund
104.000 an, jedoch ist davon aus-
zugehen, dass „dieser Vor-
schuss“ nach den statistischen
Prognosen innerhalb kürzester
Zeit wieder aufgebraucht ist.
Vergleicht man die Einwohner-
zahl von 1990 mit der heutigen,
so ist ein Rückgang der Bevölke-
rung trotz Eingemeindungen
von rund 8 % festzustellen. Die
Zahl der Haushalte ist ebenfalls
rückläufig und liegt mittlerweile
bei 57.400 (gegenüber 1992 um 7
% gesunken).
Die Zahl der Wohnungen dage-
gen ist auf 63.366 angestiegen,
wobei der Zuwachs von 5.442
Wohnungen gegenüber dem
Jahr 1998 sowohl auf Eingemein-
dungen als auch auf den Neubau
sowie die Wiedergewinnung
von Wohnungen zurückzu-
führen ist.
Diesem hohen Bestand an Woh-
nungen steht nach neuesten sta-
tistischen Angaben ein Leer-
stand von  12.200 Wohnungen
gegenüber, was einer Leer-
standsquote von 19,25 % ent-
spricht. Das verdeutlicht nur die
Tatsache, dass wesentlich mehr
Wohnungen als Mieter zu Buche
stehen.
Während für den Wohnungssu-
chenden dieses Überangebot
verbunden mit niedrigen Miet-
preisen natürlich von großem
Vorteil ist, treten bei den Ver-
mietern zunehmend existenzi-
elle wirtschaftliche Schwierig-
keiten auf. Besonders gravierend
in Zwickau ist dabei der Leer-
stand im Plattenbaugebiet
Eckersbach E 5/2 und E 5/3, wo
punktuell Leerstände bis zu 
60 % zu beklagen sind.
Da diese dramatische Entwick-
lung nicht aus eigener Kraft der
Wohnungsunternehmen aufge-
halten werden kann, muss mit

staatlicher Hilfe gegengesteuert
werden. Hierzu laufen bereits
auf verschiedenen politischen
Ebenen zahlreiche Initiativen.
So setzte der Zwickauer Stadtrat
mit der Zustimmung, das Wohn-
gebiet Eckersbach in das Bund-
Länderprogramm „Soziale
Stadt“ aufzunehmen, ein wichti-
ges politisches Zeichen, um eben
solche Wohngebiete nicht dem
Verfall preiszugeben.
Hier wurden schon in den ver-
gangenen Jahren eine Vielzahl
von Maßnahmen der Wohnum-
feldverbesserung gemeinsam
mit den Großvermietern und der
Stadt realisiert. Ein weiterer
wichtiger Baustein war der 1999
ausgelobte städtebauliche Wett-
bewerb für ein Teilgebiet in
Eckersbach.
Mit der diesjährigen Aufnahme

in das Programm „Soziale Stadt“
wurde nunmehr ein nahtloser
Übergang zur Umsetzung der
städtebaulichen Wettbewerbser-
gebnisse und die Koordinierung
aller Fachförderungen geschaf-
fen.
Dabei erfolgte die inhaltliche
Fortsetzung der im „Handlungs-
rahmen für eine soziale Woh-
nungspolitik in der Stadt
Zwickau“ festgelegten Ziele.
Trotz des ausreichenden Ange-
bots an Wohnraum gibt es aber
auch weiterhin ökonomisch und
sozial benachteiligte Haushalte,
die sich am Markt nicht aus ei-
gener Kraft angemessen mit
Wohnraum versorgen können.
Für diese einkommensschwa-
chen Haushalte sowie insbeson-
dere für kinderreiche Familien,
Alleinerziehende, Zuwanderer

und Personen in besonderen
Notlagen werden daher weiter-
hin dauerhaft preisgünstige be-
legungsgebundene Wohnungen
benötigt, die möglichst über die
Stadt Zwickau verteilt sein soll-
ten.
Dabei ist der Bedarf an Einraum-
bzw. kleinen Zweiraumwoh-
nungen besonders groß, da rund
60 % der Antragsteller Single-
Haushalte sind.
Des Weiteren wird auch die
Schaffung von Wohneigentum
nach wie vor ein wichtiger
Schwerpunkt der Entwicklung
der Stadt sein.
Eine tiefgründige Analyse der
Zwickauer Wohnungsmarktsi-
tuation erfolgt mit dem Woh-
nungsmarktbericht, der durch
das Wohnungsamt noch in die-
sem Jahr vorgelegt werden soll.

Aus dem Geschäftsbericht des Wohnungsamtes 1999

Gert-Fröbe-Straße: Schaffung von Eigentumswohnungen Foto: Wohnungsamt

Karl-Keil-Straße: Modernisierung von Mietwohnungen Foto: Wohnungsamt

Das Zwickauer Maskottchen
„Schwan Robert“ ist als Schlüs-
selanhänger die Festplakette
zum diesjährigen „Tag der Sach-
sen“.

Sie kann seit kurzem zum
Preis von 5 DM z. B. in der Tou-
rist Information, Hauptstraße 6,
erworben werden. 

Während des Sachsentages
wird die Plakette auf allen Besu-
cherparkplätzen sowie durch die
im Festgebiet eingesetzten Ho-
stessen angeboten.
Mit dem Kauf der Festplakette
verbinden sich folgende Leistun-
gen:

- Berechtigung zum Parken auf
einem der Besucherparkplätze

- Nutzung des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs zum Fest-
gebiet

- Eintritt in die städtischen Mu-
seen und Ausstellungen

- Erhalt des Programmheftes
zum „Tag der Sachsen“

- Nutzung aller öffentliche Toi-
letten.

Wer die Plakette im Vorfeld des „Ta-
ges der Sachsen“ bereits erworben
hat bzw. noch erwirbt, erhält selbst-
verständlich bei Vorzeigen der Pla-
kette auch die o. g. Leistungen.

Vorgestellt:

Die Festplakette zum „Tag der Sachsen“

Das gibt’s nur einmal:

CD “Zwickau Glück Auf - 
Songs für Zwickau”
13 Titel, u. a. mit Regina Thoß,
Gitte & Klaus, Karel Hulinsky, 
Stefan Malzdorf 
und dem Zwickau-Song von
“Happy Feeling” 15 DM

Unentbehrlich für aktuelle
Informationen aus Zwickau
und dem Internet:

Mini-CD-ROM
als Multimediale Interaktive 
Visitenkarte 8 DM

Für alle Wetter gut beschirmt mit:

Basecap
marineblau, zweifarbig bestickt 
mit Logo “ZWICKAU - Glück auf”

11 DM
Automatik-Stockschirm
Durchmesser ca. 1,20 m, 
marineblau, weißer Aufdruck
(Stadtsilhouette, Schwan “Robert”
und Schriftzug 
“Auf Wiedersehen in Zwickau”)

12 DM

Das ideale Geschenk 
für Jung und Alt:

knuddeliges Plüschtier 
“Robert mein lieber Schwan!”
(Marke “Sonni”) 30 DM

Aus der Automobilstadt Zwickau:
Schlüsselanhänger
Modell Schwan “Robert”, 
ca. 45 mm, Weichkunststoff

5 DM 
Schnell zur Hand:
großvolumiger
Druckkugelschreiber
blau, weißer Aufdruck 
(Schwan “Robert” und Schriftzug
“Auf Wiedersehen in Zwickau”)

1,50 DM 
Das komplette Sortiment 
ist erhältlich in der 
Tourist Information Zwickau,
Hauptstraße 6.
Demnächst im Angebot:
Für den Heimwerker 
und den Fachmann:
Zollstock
Für Haushalt und Büro:
Tasse

Neu: Souvenirs aus Zwickau 

In den nächsten Tagen beginnt
der Ausbau eines zweiten Ab-
schnittes der Rad- und Wander-
wegverbindung Zwickauer Mul-
detal - Crimmitschauer Pleißetal.

Bereits im vorigen Jahr wurde
ein Teilstück zwischen der Orts-
lage Oberrothenbach - begin-
nend an der Berggasse bis zum
Kiesgrubenweg auf dem Kiefern-
berg nördlich des Ortes - fertig-
gestellt. Das neue Teilstück wird
die Verbindung vom zukünfti-
gen Fernradwanderweg „Zwick-
auer Mulde“ (Muldenprome-
nade) südlich der Brücke
„Schneppendorfer Straße“

(Stadtteil Crossen) zur Ortslage
von Oberrothenbach direkt an
die Industriestraße herstellen. 

Über eine bereits vorhandene
Rampe führt dann der Weg in
das Muldenvorland unter der
Straßenbrücke hindurch und ver-
läuft - in wenigen Metern Ab-
stand von der Böschungskante -
längs des Flussbettes. Bis zum
Abschluss der bevorstehenden
Sanierung der Flächen entlang
der Altenburger Straße nördlich
des Niederhohndorfer Baches
durch die WISMUT GmbH
muss der vorhandene provisori-
sche Weg auf dem Hochufer als

Zugang zur Rampe genutzt wer-
den.

Nach der geplanten Fertigstel-
lung des neuen Teilstückes Mitte
September können die neuen
Wege zwischen dem Muldenrad-
wanderweg über die Ortslage
Oberrothenbach - Industrie-
straße - Talstraße - Bergweg -
Kiesgrubenweg in Richtung
Crimmitschauer Pleißetal ge-
nutzt werden. 

Dabei stellt insbesondere der
Harthwald mit der Ausflugsgast-
stätte Dänkritzer Schmiede ein
lohnendes Naherholungsziel
dar.

Das Garten- und Friedhofsamt informiert:

Wegverbindung zwischen Mulde- und Pleißetal

Kinder, Küche, Kochtopf ... -
befürchten die Gleichstellungs-
und Ausländerbeauftragte der
Stadt Zwickau Monika Zenner
und die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Zwick-
auer Land Birgit Riedel als Alter-
native für Frauen nach den
geplanten Änderungen im Säch-
sischen Kindertagesstättenge-
setz (SäKitaG).

Damit ist aus Sicht der beiden
Gleichstellungsbeauftragten Ar-
tikel 3 Abs. 2 des Grundgeset-
zes

“Frauen und Männer sind
gleichberechtigt. Der Staat fördert
die tatsächliche Durchsetzung der
Gleichberechtigung von Frauen und
Männern und wirkt auf die Beseiti-
gung bestehender Nachteile hin.”

in Frage gestellt. Denn durch
die Änderungen würden die
Frauen aus dem Erwerbsleben
herausgedrängt und dadurch

benachteiligt, befürchten die
Gleichstellungsbeauftragten
weiter.

Zum Beispiel bedeute eine
Absenkung der Regelbetreu-
ungszeit auf sechs Stunden und
erhöhte Kosten bei einem Bedarf
von der siebenten Betreuungs-
stunde an für Familien mit meh-
reren Kindern und für Alleiner-
ziehende das soziale Aus,
meinen M. Zenner und B. Rie-
del. Den Frauen wird die Grund-
lage für die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf - eine bedarfs-
gerechte und bezahlbare Kinder-
betreuung - entzogen. Viele von
ihnen könnten vor den bürokra-
tischen Hürden kapitulieren und
zu Hause bleiben. Ein Wieder-
einstieg in das Berufsleben nach
Jahren ist dann für sie fast aus-
sichtslos. Dies stellt eine offen-
sichtliche Benachteilung der
Frauen und Mädchen in 

ihrem beruflichen Werdegang
und ihrer weiteren beruflichen
Entwicklung dar.

“Wo bleiben Familien- und
Kinderfreundlichkeit im Land
Sachsen?”, fragen die für Gleich-
stellungsangelegenheiten Zu-
ständigen von Stadt und Land-
kreis. Aus ihrer Sicht werden
sich junge Menschen stark über-
legen, eine Entscheidung für
Kinder zu treffen bzw. über-
haupt ihre weitere Zukunft in
Sachsen zu sehen.

Monika Zenner und Birgit
Riedel sagen ein klares “Nein”
zur geplanten Änderung des
SäKitaG. Um Frauen und junge
Familien in Stadt und Landkreis
zu unterstützen, wollen sich die
Gleichstellungsbeauftragten mit
den Landtagsabgeordneten in
Verbindung setzen, damit die
geplanten Änderungen so nicht
in Kraft treten.

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Zwickau und des Landkreises Zwickauer Land:

„Nein“ zur Änderung des Kindertagesstättengesetzes

Seit vergangener Woche er-
halten alle Haushalte der Stadt
Zwickau einen Abfallwegweiser
des Umweltamtes. Der Wegwei-
ser enthält den Tourenplan für
die Abfallentsorgung, Termine
für Schadstoffsammlungen so-
wie wichtige Hinweise zu An-
sprechpartnern, Abfallvermei-
dung u. a.

Die vom Umweltamt in Zu-
sammenarbeit mit den Entsor-
gungsunternehmen erarbeitete
Broschüre soll den Zwickauern
als Orientierungshilfe dienen,
wann die Leerung der Rest- und
Bioabfalltonnen in den einzelnen

Straßen des Stadtgebietes erfolgt
bzw. wann und wo eine Abga-
bemöglichkeit für Sonderabfälle
besteht.

Der Abfallwegweiser der
Stadt Zwickau ist im Umweltamt
(Sachgebiet Abfallwirtschaft) im
Verwaltungszentrum, Werdauer
Straße 62 und in der Bürgerbera-
tung im Rathaus, Hauptmarkt 1
erhältlich.

Für Fragen zum Thema Abfal-
lentsorgung stehen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Um-
weltamtes unter Tel. 83 36 75
während der Dienstzeit gern zur
Verfügung.

Umweltamt:

Abfallwegweiser für alle Haushalte

ABFALLWEGWEISER



Am 30. Juli ging im Wasser-
schloss Klaffenbach die 2. Ju-
gendKunstBiennale des Säch-
sisch-Bayerischen Städtenetzes
zu Ende. Vom 10. Juni bis 30. Juli
2000 hatten junge Künstler zwi-
schen 14 und 25 Jahren Gelegen-
heit, sich mit ihren Exponaten zu
präsentieren. Ingesamt waren
110 Arbeiten von 83 Jugendli-
chen ausgestellt, ausgewählt von
einer fünfköpfigen Jury unter
Leitung der Direktorin des Plau-
ener Vogtlandmuseums Anette
Schwohl. Das Spektrum der aus-
gestellten Exponate reichte von
Bildern, Objekten, über Colla-
gen, Fotos und Videos bis hin zu
Textilarbeiten.  Anlässlich der
Eröffnung der Ausstellung am
10. Juni 2000 wurden zwei
Künstler mit Hauptpreisen aus-
gezeichnet, denen nach Ansicht
der Jury schon eine „hohe Pro-
fessionalität“ in ihrem künstleri-

schen Schaffen zu Eigen ist. Die
mit 1.000 DM dotierten ersten
Preise gingen an Anne Podbiel
und Sebastian David.

Die 18-jährige aus Aue stam-
mende Anne Podbiel stellte bei
der Biennale ein fotografisches
Triptychon zum Thema „Verlan-
gen“ vor - persönliche Momente,
eingefangen mit präzisem Blick. 

Sebastian David, mit 25 Jah-
ren schon an der oberen Alters-
grenze, ist gelernter Tischler und
absolviert derzeit in Schneeberg
ein Studium der Holzgestaltung.
Seine Objekte sind mechanische
Konstruktionen - beweglich und
trotz formaler Strenge verspielt.
Die Schönste darunter („Der
Schulterzucker“) bezieht da-
durch Stellung, dass sie aus-
drücklich jede Auskunft verwei-
gert.

Weitere 20 junge Künstler
wurden mit Anerkennungs- und

Förderpreisen ausgezeichnet.
Dabei ist besonders bemerkens-
wert, dass allein die 10 Förder-
preise sämtlich an Jugendliche
aus dem Raum  Zwickau/Chem-
nitz vergeben wurden. Sie dür-
fen auf Einladung der Batuz-
Fondation für eine  Woche ins
Kloster Altzella reisen, wo sie
mit in- und ausländischen Ju-
gendlichen künstlerisch arbeiten
werden. Im Rahmen der 2. Ju-
gendKunstBiennale gab es auch
ein Workshop-Wochenende und
damit die Gelegenheit für die
Nachwuchs-Künstler, sich mit
neuen Techniken vertraut zu ma-
chen und kreativ tätig zu wer-
den. Alle Workshops waren gut
besucht, die vielseitigen Ange-
bote wurden von den Jugendli-
chen gern angenommen.

Für das Jahr 2002 ist eine 3. Ju-
gendKunstBiennale in Bayreuth
vorgesehen.
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Gebührensatzung nebst Gebührenverzeichnis für die von der 
Stadt Zwickau verwalteten Friedhöfe vom 20. 7. 2000

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Zwickau

Auf Grund der §§ 1, 2 und 9 des
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes vom 16.06.1993
(SächsGVBl. 1993, S. 502), zuletzt
geändert am 19.l0.1998
(SächsGVBl. 1998, S. 505) und
des § 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen vom
21.04.1993 (SächsGVBl. 1993, S.
301), zuletzt geändert am
03.05.1999 (SächsGVBl. 1999, S.
346), der §§ 2 Abs. 1, 7 Abs. 1 des
Sächsischen Gesetzes über das
Friedhofs-, Leichen- und Bestat-
tungswesen vom 08.07.1994
(SächsGVBl. 1994, S. 1321) hat
der Stadtrat der Stadt Zwickau
am 29.06.2000 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Die Satzung gilt für folgende
Friedhöfe:
• Hauptfriedhof
• Eckersbacher Friedhof
• Paulusfriedhof
• Pölbitzer Friedhof
sowie für die Leichenhalle in
Rottmannsdorf.

§ 2
Gebührenpflicht

Abs. 1
Für die Benutzung der städti-
schen Friedhöfe und ihrer Ein-
richtungen werden von der Stadt
Zwickau Gebühren erhoben, die

im Gebührenverzeichnis festge-
setzt sind. Das Gebührenver-
zeichnis (Anlage 1) ist Bestand-
teil dieser Satzung. 
Abs. 2 
Für die Erhebung von Kosten bei
Amtshandlungen auf dem Ge-
biet des Bestattungswesens fin-
det die Satzung der Stadt
Zwickau über die Erhebung von
Verwaltungskosten für Amts-
handlungen bei weisungsfreien
Angelegenheiten (Kostensat-
zung) in der jeweils geltenden
Fassung Anwendung.

§ 3
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist,
a) wer zur Tragung der Kosten

gesetzlich verpflichtet ist,
b) derjenige, der Antrag auf Be-

nutzung der städtischen
Friedhofseinrichtungen stellt
zum Zwecke der Bestattung
oder Verleihung eines unmit-
telbaren oder mittelbaren
Grabnutzungsrechts oder auf
Durchführung sonstiger Lei-
stungen.

§ 4
Entstehen und Fälligkeit 

der Gebühren
Abs. 1
Die Gebühren entstehen mit An-
tragstellung und Bestätigung
durch die Friedhofsverwaltung

(§ 3 Abs. 1 b). In den Fällen, in
denen kein Antrag vorliegt, Lei-
stungen aber erbracht werden
müssen, entstehen die Gebühren
mit der Erbringung der Leistun-
gen.
Abs. 2
Dem Gebührenschuldner wird
ein Leistungsbescheid erteilt. Die
Gebühren sind innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe die-
ses Bescheides zur Zahlung an
die Stadt Zwickau fällig.

§ 5
Bemessungsgrundlage

Grundlage für die Gebührenbe-
rechnung sind die Art der Benut-
zung der Friedhöfe und der Be-
s t a t t u n g s e i n r i c h t u n g e n
einschließlich der jeweils er-
brachten Leistungen der Stadt
Zwickau.

§ 6
In-Kraft-Treten

Diese Gebührensatzung nebst
Gebührenverzeichnis tritt am
Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung im „Zwickauer
Pulsschlag“ in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Ge-
bührensatzung nebst Gebühren-
tarif vom 26.05.1994 mit allen
Änderungen außer Kraft. 

*****************
Diese Satzung wird hiermit aus-
gefertigt und ist unter Hinweis

auf § 4 Abs. 4 SächsGemO öf-
fentlich bekannt zu machen.
Zwickau, den 20.07.2000
i. V. Vettermann, 
Bürgermeister

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass
eine Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Sächs-
GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung nach Ablauf 1 Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn, dass
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens

oder  Formvorschrift
gegenüber der Stadt Zwickau un-
ter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Bekanntmachung des Ergebnisses der Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes

Der Jahresabschluss wurde durch die Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft H/W/S Haussmann, Welz, Seeger
und Partner GmbH geprüft und mit dem uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk versehen. 
Der Gesellschafter hat von dem Jahresabschluss, dem Prüfungsbe-
richt sowie dem Lagebericht zur Firma Kenntnis genommen. 
Am 20. Juli 2000 wurde durch den Gesellschafter der Jahresab-
schluss festgestellt und dem Geschäftsführer für das Wirtschafts-
jahr 1999 Entlastung erteilt.
Gemäß Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen vom
21.04.1993 § 99 (1) Punkt 6 liegen der Jahresabschluss, der Prü-
fungsbericht und der Lagebericht 1999 in der Zeit 

vom 14. bis 22. August 2000 
in der Geschäftsführung der Senioren- und Seniorenpflegeheim
gGmbH Zwickau, Talstraße 5 zur Einsichtnahme aus.
Zwickau, 31. Juli 2000
Köhler, Geschäftsführer

Senioren- und Seniorenpflegeheim gGmbH Zwickau

Öffentliche Bekanntmachung

Anlage 1 zur Gebührensatzung gemäß § 2 (1)

Gebührenverzeichnis
Gebührentatbestand Gebühr Gebühr

-in DM- -in Euro-

I. Gebühren für die Überlassung von Begräbnisplatzen
1. Grabstätten für Erdbestattungen

Erdwahlgrabstätten
1.1. Erdwahlgrab einstellig, 1.200,00 613,55

25 Jahre
1.2. Erdwahlgrab zweistellig, 2.068,52 1.057,62

25 Jahre
1.3. Erdwahlgrab dreistellig, 2.937,12 1.501,73

25 Jahre
1.4 Erbbegräbnis - 4-stellig, 3.419,68 1.748,45

25 Jahre
1.5. Erbbegräbnis - 8-stellig, 6.507,93 3.327,45

25 Jahre
Reihengrabstätten

1.6. Erdreihengrab, 910,67 465,62
20 Jahre

1.7. Kinderreihengrab bis 2 Jahre, 530,04 271,01
10 Jahre

2. Urnenstellen
2.1. Urnenreihenstelle, 582,26 297,70

20 Jahre
2.2. Urnenwahlstelle, 734,65 375,62

20 Jahre
2.3. Urnengemeinschaftsanlage,  506,07 258,75

20 Jahre, einschließlich Pflege
3. Nachlösegebühr

Für den erneuten  Erwerb  von  Nutzungsrechten  an  Erd--
wahlgräbern und Urnenwahlstellen werden die Gebühren 
der Ziffern 1.1./1.2./1.3./1.4./1.5. sowie der Ziffer  2.2.  an
teilig nach der Dauer der Nutzung zu Grunde gelegt.

II. Bestattungsgebühren
1. Gebühren für Feuerbestattungen

1.1. Einäscherung 350,00 178,95
einschließlich Aschebehälter

1.2. Urnenbeisetzung 131,78 67,38
im Einzelgrab incl. Streublumen,
Urnentuch

1.3. Urnenbeisetzung 131,78 67,38
in der Urnengemeinschaftsanlage
incl. Streublumen, Urnentuch

1.4. Urnenversand (Post) 36,68 18,75
1.5. Urnentransport 25,27 12,92

2. Gebühren für Erdbestattungen
einschließlich der Leistungen am Grab, Streublumen, 
Trägerleistungen
2.1. Bestattung im Erdgrab 900,00 460,16
2.2. Bestattung im Kindergrab 127,84 65,36

bis 2 Jahre

III. Gebühren für die Benutzung der Friedhofseinrichtungen
1. Trauerhallenbenutzung

1.1. je Feier (30 min) 214,25 109,54
1.2. je Urnenbeisetzung (15 min)   46,26 23,65

2. Abschiednahme im Aufbahrungsraum 120,00 61,36
3. Benutzung des Kühlraumes

3.1. Einstellungsgebühr je Tag 12,34 6,31
3.2. Einstellungsunterbrechung 15,72 8,04

IV. Verwaltungsgebühren
1.1. Erteilung einer Genehmigung 16,60 8,49

zur Aufstellung eines Grabmals
1.2. Standfestigkeitsprüfung 112,79 57,67
1.3. Unbedenklichkeitserklärung 7,12 3,64
1.4. Amtsärztliche Untersuchung 7,89 4,03
1.5. Vermittlungsgebühr 16,15 8,26

Trauermusik/Grabmusik
1.6. Nutzung der Musikanlage 19,43 9,93

Ab dem 01.01.2002 werden die Gebühren in Euro erhoben.

Frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3Absatz 1
Baugesetzbuch Bebauungsplan Nr. 091

Zum Bebauungsplan Nr. 091 für das Gebiet Zwickau-Nieder-
hohndorf, zwischen Niederhohndorfer Straße und Niederhohn-
dorfer Querweg (Flurstück 95, Gemarkung Niederhohndorf), fin-
det zur Darstellung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
am

Montag, den 14.08.2000, 18.00 Uhr,
im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr, Niederhohndorfer

Straße 29, 08058 Zwickau, eine Informationsveranstaltung für alle
interessierten Bürger statt.

Zwickau, den 25.07.2000
Vettermann,
Bürgermeister Bauen und Wohnen

Öffentliche Bekanntmachung

Stadt Zwickau

Vollzug des Gesetzes über Versammlungen 
und Aufzüge (Versammlungsgesetz - VersG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.11.1978 

(BGBl. I S. 1789), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.08.1999
(BGBl. I S. 1818)

Verbot von öffentlichen Versammlungen unter freiem 
Himmel und von Aufzügen in der Zeit 

vom 11.08.2000 bis 20.08.2000
Die Stadt Zwickau erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
1. Im Bereich des Stadtgebietes Zwickau sind von Freitag,

11.08.2000, 7.00 Uhr, bis Sonntag, 20.08.2000, 24.00 Uhr, alle
öffentlichen Versammlungen unter freiem Himmel und Auf-
züge, die der Glorifizierung oder der moralischen Rehabili-
tierung von Rudolf Heß oder seinem Gedächtnis dienen sol-
len, verboten.

2. Das Verbot gilt auch für jede Form von Ersatzveranstaltun-
gen unter freiem Himmel im oben genannten Zeitraum.

3. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1. und 2. wird ange-
ordnet.

4. Die Allgemeinverfügung wird am Tag nach der öffentlichen
Bekanntmachung wirksam.

Hinweis:
Die Gründe für die Allgemeinverfügung können während der Dienst-
zeit im Verwaltungszentrum, Werdauer Straße 62, Haus 3, Zimmer
130 (Amt für öffentliche Ordnung), eingesehen werden.
Zwickau, den 02.08.2000
Dr. Soltau
Bürgermeister für Umwelt und Ordnung

Bei der Stadtverwaltung Zwickau ist nachstehende Stelle zu be-
setzen. Bewerbungen sind mit den vollständigen Unterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Passbild, Kopien
von Abschlusszeugnissen und Qualifikationsnachweisen, Beur-
teilungen und Referenzen insbesondere der letzten 10-15 Jahre)
und innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist an folgende
Adresse zu richten:
Stadtverwaltung Zwickau, Personalamt, Werdauer Straße 62, 
PF 20 09 33, 08009 Zwickau. Unvollständige und später einge-
hende Unterlagen können nicht berücksichtigt werden.
Im Tiefbauamt, Dezernat Bauen und Wohnen, ist folgende Stelle
neu zu besetzen:

Sachbearbeiter/in Bauüberwachung und Kontrolle
Voraussetzungen für diese Planstelle sind:
Bildungsabschluss:
- abgeschlossene Ausbildung als Straßenwärter/in 

oder Straßenbauer/in oder als Straßenbautechniker/in 
Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten:
- gute Rechtskenntnisse im Sächsischen Straßengesetz und Kennt-

nisse über technische Vorschriften und Richtlinien 
- Belastbarkeit und gesundheitliche Eignung 

für Arbeiten im Außendienst 
- selbstständige Arbeitsweise
Das Aufgabengebiet umfasst:
- Überwachung und Kontrolle einschließlich Abnahme aller vom

Tiefbauamt genehmigten Baumaßnahmen im öffentlichen Ver-
kehrsraum

- Wahrnehmung der damit im Zusammenhang stehenden verwal-
tungstechnischen Aufgaben

- Erstellen und Fortführung 
von digitalen städtischen Grundlagenkarten

- Mitarbeit beim Aufbau 
des städtischen Rauminformationssystems
Die Planstelle ist nach BAT-O, Vergütungsgruppe VIb/Vc TVTB
FG 18a, bewertet. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stun-
den. Schwer behinderte Bewerberinnen und Bewerber werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungsfrist: 18.08.2000

Stellenausschreibung

Stadt Zwickau

Stellenausschreibungen

Stadt Zwickau

Bei der Stadtverwaltung Zwickau sind nachstehende Stellen zu
besetzen. Bewerbungen sind mit den vollständigen Unterlagen
(Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Passbild, Ko-
pien von Abschlusszeugnissen und Qualifikationsnachweisen,
Beurteilungen und Referenzen insbesondere der letzten 10-15
Jahre) und innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist an fol-
gende Adresse zu richten:
Stadtverwaltung Zwickau, Personalamt, Werdauer Straße 62, PF
20 09 33, 08009 Zwickau. Unvollständige und später eingehende
Unterlagen können nicht berücksichtigt werden.
Im Garten- und Friedhofsamt, Dezernat Bauen und Wohnen, ist
folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/in und Gärtner/in Botanischer Garten
Voraussetzungen für diese Planstelle sind:
Bildungsabschluss:
- Abschluss als Gärtner der Fachrichtungen Zierpflanzenbau oder

Baumschule oder Staudengärtner 

Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten:
- mehrjährige Berufserfahrung im gärtnerischen Bereich 
- hohes Maß an Selbstständigkeit, Belastbarkeit, Verhandlungs-

und Organisationsgeschick 
- gesundheitliche Eignung für Arbeiten im Freien bei allen Witte-

rungsbedingungen
- Berechtigung zum Führen von Lkw mit Anhänger

Das Aufgabengebiet umfasst:
- Ausführung einfacher Gartenarbeiten wie Säuberung und Bewäs-

serung der Anlage
- Durchführung besonderer Gartenarbeiten
- Pflege der Anlage und deren Weiterentwicklung
- Sicherstellung der Pflanzenvermehrung und –zucht unter Beach-

tung der bestehenden Arterhaltung
- Durchführung von Führungen durch die Anlage und sachkun-

dige Information der Besucher
- Absicherung gärtnerischer Leistungen und Beteiligung am Win-

terdienst für andere Grünflächen und Anlagen, die in Zuständig-
keit des Fachamtes liegen

Die Planstelle ist nach BMT-G-O, Lohngruppe 4/5/5a, bewertet
und mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden zu beset-
zen. Schwer behinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bewerbungsfrist: 25.08.2000

Im Bauverwaltungsamt, Dezernat Bauen und Wohnen, ist folgende
Stelle neu zu besetzen:

Sachbearbeiter/in für topographische Vermessungen
und Ingenieurvermessungen

Voraussetzungen für diese Planstelle sind:

Bildungsabschluss:
- Dipl.-Ing. (FH) Vermessungswesen 

Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten:
- berufspraktische Erfahrung auf dem Gebiet der topographischen

Vermessungen und der Ingenieurvermessungen im Innen- und
Außendienst

- umfassende Kenntnisse über die verschiedenen vermessungs-
technischen Verfahren und Berechnungsmethoden 

- Sicherheit in der Bedienung moderner Datentechnik und Kennt-
nisse über fachbezogene Informationssysteme (grafisch-interakti-
ver Arbeitsplatz)

- hohe Einsatzbereitschaft und selbstständige, kreative Arbeits-
weise

Das Aufgabengebiet umfasst:
- Koordinierung und Vorbereitung der örtlichen Vermessungen

des Messtrupps
- Prüfung und Auswertung der Vermessungsergebnisse und von

vermessungstechnischen Berechnungen des Messtrupps 
- Erstellen und Fortführung von digitalen städtischen Grundlagen-

karten
- Mitarbeit beim Aufbau des städtischen Rauminformationssystems  
Die Planstelle ist nach BAT-O, Vergütungsgruppe Vb/IVb/IVa
TVTB, bewertet. Schwer behinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungsfrist: 18.08.2000

Kulturamt

Amt für Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst:

KulturamtJugendKunstBiennale in Chemnitz zu Ende gegangen

Informationen

Neue Löschfahrzeuge an Freiwillige Feuerwehren
Niederhohndorf und Schneppendorf übergeben

Ende Juli wurde an die Wehr-
leiter der Freiwilligen Feuerweh-
ren Niederhohndorf und
Schneppendorf je ein neues
Löschfahrzeug übergeben. Die
Übergabe der beiden nach mo-
dernsten Gesichtspunkten aus-
gerüsteten Fahrzeuge wurde
von  Dr. Pia. Findeiß, Bürgermei-
sterin für Soziales und Kultur,
vorgenommen. Anwesend wa-
ren neben Vertretern der Stadt-
teilfeuerwehren auch aktive Mit-
glieder und Ehrenmitglieder der
Wehren, Angehörige der Ju-

gendfeuerwehren und politische
Mandatsträger der Stadtteile.

Die beiden neuen Fahrzeuge
ersetzen die bisher im Dienst be-
findliche, ca. 30 Jahre alte Aus-
rüstung in den Wehren.

Die Einsatzwagen haben ei-
nen Wert von ca. 320.000 DM
und wurden nach Abstimmun-
gen mit den Wehrleitungen für
die spezifischen Einsatzzwecke
im Territorium beschafft. Jedes
Tragkraftspritzenfahrzeug be-
sitzt einen 500 Liter-Löschwas-
sertank, einen Beleuchtungssatz

und umfangreiches Gerät zur
technischen Hilfe.

Damit ist es möglich, auch den
gestiegenen Anforderungen
zum Brandschutz im Territo-
rium gerecht zu werden. Durch
die Wehrleiter wurden die Neu-
fahrzeuge mit der Versicherung
entgegen genommen, auch wei-
terhin durch umfangreiche Schu-
lungs-, Ausbildungs- und
Übungsmaßnahmen in den
Wehren zur Gewährleistung der
Brandsicherheit einen wirkungs-
vollen Beitrag zu leisten.

Umweltamt:
Sammlung von
Schadstoffen
Die Firma Nehlsen Entsor-
gungs GmbH Dresden erfasst
die Schadstoffe aus Haushal-
tungen zweimal jährlich
(Juni und Oktober).
Die genauen Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben.
Zusätzlich dazu wird jeweils
am 2. Samstag im Monat von
9 bis 12 Uhr auf dem Platz an
der Planitzer Straße (ehemals
TOP TEC) eine Schadstoff-
sammlung durchgeführt. Die
nächsten Termine hierfür sind
der 12. August, 9. September,
14. Oktober, 11. November
und 9. Dezember 2000.
Zu den Schadstoffen zählen
folgende Abfälle: 
- Lacke, Farben, Verdünnun-

gen und andere Chemika-
lien,

- Halogenlampen und Leucht-
stoffröhren sowie

- Öle und Fette.
Es dürfen nur die Einwohner der
Stadt Zwickau Schadstoffe abge-
ben, dies kann anhand des Aus-
weises kontrolliert werden.

Straßenverkehrsamt:
Sperrung des Parkplatzes
an Mauritiusbrücke
Der bewirtschaftete Park-
platz an der Mauritiusbrücke
ist bis voraussichtlich
24.08.2000 für den öffentlichen
Verkehr gesperrt.
Ein ausreichendes Angebot an
Parkkapazitäten steht als Aus-
weichmöglichkeit im Park-
haus „Centrum” bzw. in der
Tiefgarage Kornmarkt zur
Verfügung.
Im Zusammenhang mit der
Belieferung der „Zwickau Ar-
caden” wird mit einem größe-
ren Aufkommen wartender
Fahrzeuge gerechnet, für die
in unmittelbarer Nähe des Ge-
bäudeskomplexes kein ausrei-
chender Verkehrsraum nutz-
bar ist. 
Daher sollen ankommende
Lieferfahrzeuge auf dem
Parkplatz an der Mauritius-
brücke - gewissermaßen in ei-
ner „Warteschleife“ - auf ihren
Abruf zur Entladung warten.

Bauaktenarchiv
geschlossen
Aus organisatorischen Grün-
den ist das Bauaktenarchiv,
Verwaltungszentrum, Wer-
dauer Straße 62 (Haus 5, Ein-
gang B); Tel. 83 60 07, in der
Woche vom 14. bis 18. August
2000 geschlossen. 
Erster Öffnungstag nach der
Schließung ist der 22. August
2000.

NOTIZEN
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KULTURSOMMER 2000 
im Waldpark Weißenborn

Buntes Programm
der Mona Lisa Marketing Company

am Sonntag, dem 13. August 2000, 15 bis 17
Uhr auf der Waldbühne

Die seit 10 Jahren bestehende Agentur Mona Lisa Marketing
Company präsentiert am 13. August 2000 von 15 bis 17 Uhr
ein „Buntes Programm“ auf der Waldbühne.

Die Abschlussveranstaltung der Reihe KULTURSOMMER
2000 wird gestaltet von Kindern der Bewegungsschule, Mo-
dels und einer Showdanceguppe.

Die Bewegungsschule der Agentur besuchen Kinder im Alter
von 4 bis 12 Jahren, Nachwuchs ist immer gern gesehen. 

Für Interessierte findet am 04.09.2000 ein Schnupperkurs statt.

Die Models arbeiten als Fotomodelle oder Messehostessen. 

Sie alle würden sich freuen, Sie zu der zwei-
stündigen Veranstaltung begrüßen zu können.

BZ20-009

B20Z
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Der
Oberbürgermeister
der Stadt Zwickau

gratuliert:
zum 95. Geburtstag

am 14. August
Erna Lorenz

am 21. August
Kamilla Leistner

zum 90. Geburtstag
am 9. August

Helene Merkel
am 13. August
Hanny Arnold
Helene Seidel
am 15. August

Hildegard Härtel
am 21. August
Hilda Gierisch
Johanne Golles

zum Ehejubiläum
60 Jahre verheiratet

(diamantene Hochzeit) 
am 17. August

Ilse und Herbert Meißner
50 Jahre verheiratet
(goldene Hochzeit) 

am 9. August
Edith und Günther Siegel

am 12. August
Judith und Harry Eisner

am 15. August
Rita und Lotar Benecke

Ursula und Rudolf Piesch
am 16. August

Anneliese und Manfred 
Niemietz

am 17. August
Dorothea und Otto Schröder

am 19. August
Annemarie und Werner 

Brettschneider
Ruth und Horst Feist

Else und Rudi Fleischer
Ilse und Bernhard Kollee

Ilse und Werner Meichsner
Charlotte und Fritz Preis

Erna und Erich Voigt
Anneliese und Horst Wagner
Annelies und Helmut Weiß

am 22. August
Hermine und Werner Brehmer
Regina und Günther Herpich
Anneliese und Walter Hübner
*) soweit im Melderegister des

Einwohnermeldeamtes erfasst
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Bildung

Ratsschulbibliothek
Lessingstr. 1, Tel. 83 42 22,
Mo – Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr; 
Di 8-12 Uhr und 13-18 Uhr.
Robert-Schumann-
Konservatorium
Crimmitschauer Straße; 
Tel. 21 57 91, Kammermusiksaal
Stadtarchiv
Lessingstr. 1, Tel. 83 47 01,
Mo bis Do 8-12 Uhr, 13-16 Uhr; 
Di 8-12 Uhr, 13-17.30 Uhr 
(Benutzung nach Absprache auch
Fr 8.30-11.30 Uhr möglich).
Stadtbibliothek
Erwachsenenbibliothek
Dr.-Friedrichs-Ring 19, 
Tel. 24 16 51/28 10 22,
Mo, Di, Do, Fr 10-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr.
Kinderbibliothek
Bosestr. 23, Tel. 29 70 11,
Mo, Di, Do, Fr 10-17 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr.
Zweigstelle Neuplanitz
Neuplanitzer Str. 72, 
Tel. 78 10 15,
Erwachs.: Di 13-18 Uhr, 
Fr 9-14 Uhr; 
Kinder: Di, Fr 13-17 Uhr.
Zweigstelle Eckersbach
Jähnschule, Salutstr. 4, 
Tel. 47 44 38,
Mo 13-18 Uhr, Do 9-14 Uhr.
Zweigstelle Marienthal
Marienthaler Str. 40 (Hochhaus),
Tel. 57 25 44,
Di, Fr 13-18 Uhr, Do 9-14 Uhr.
Zweigstelle Rottmannsdorf
Do 16-18 Uhr.
Zweigstelle Cainsdorf
Kirchstraße,
Di 10-12 Uhr, 13-17 Uhr, 
Do 10-12, 13-16 Uhr.
Zweigstelle Mosel
K.-Kippenhahn-Str. 1a,
Mo, Do 14-17 Uhr.
Volkshochschule „M. A. Nexö“ 
Katharinenstr. 18, Tel. 21 36 55,
Geschäftszeit: Mo bis Do 8-12 Uhr,
13-18 Uhr; Fr 8-12 Uhr.

Kultur

Angebote des Kulturamtes
Haus der Modellbahn
Crimmitschauer Str. 16, 
Tel. 834110 (Kulturamt),
Mo 14.30-16 Uhr: Seniorengymna-
stik mit Musik; Di 15.30-17 Uhr:
Kindertanz; Di 17-18.30 Uhr: Frau-
engymnastik; Di 19-20.30 Uhr:
Yoga; Mi 15-17 Uhr: Klöppeln
(14tägig) im Städtischen Museum.
Pulverturm
Mo 14-16 Uhr: 

Kreatives Schreiben
Galerie am Dom
Mi 17-19 Uhr: Zeichenzirkel
Automobilmuseum
„August Horch”
Walther-Rathenau-Str. 51; 
Tel. 33 23 854,
Di bis Do 9-17 Uhr; 
Sa, So 10-17 Uhr; 
Sonderführung nach Vereinba-
rung, Arbeitsräume von August
Horch...
Buntes Zentrum Zwickau e. V. 
Kleine Biergasse 3, 
Tel. 2 77 21 23.
Galerie am Domhof
Domhof 2, Tel. 21 56 87,
Di bis Do 10-18 Uhr; 
Fr 10-13 Uhr; Sa 10-17 Uhr; 
So 15-18 Uhr,
Ausstellungen zeitgenössischer
Kunst; Konzerte; Lesungen; Klein-
kunstbühne; Ausstellungen außer
Haus; Verkaufsabteilung mit Wer-
ken regionaler Künstler: Schmuck,
Keramik, Grafik, Plastik und
Gemälde;
Sitz und Geschäftsstelle: 
Kunstverein e. V.; Förderstudio für
Malerei und Grafik; Förderstudio
Literatur e. V. (Schreibwerkstatt,
Autorenkreis, Poetenstammtisch);
Fotoklub, Kommunales Kino
„Casa Blanca“ e. V.; Komponisten;
Gesellschaft für christl.-jüdische
Zusammenarbeit.
Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt”
Leipziger Str. 182, Tel. 2 40 13,
Di, Mi 9-12.30 Uhr,13-15 Uhr; 
Do 14-18 Uhr,
Robert-Schumann-Haus
Hauptmarkt 5, Tel. 21 52 69,
Di bis Fr 10-17 Uhr; 
Sa und So 13-17 Uhr
Forschungs- und Gedenkstätte
Archiv, Museum, Kammermusik-
saal, Biografische Ausstellung in
acht Räumen
Städtisches Museum
Lessingstr. 1, Tel. 83 45 01,
Di, Do, So 10-18 Uhr; 
Mi 10-20 Uhr; Fr 10-13 Uhr; 
Sa 13-18 Uhr; Mo geschlossen
Für Gruppen mit Voranmeldung
auch außerhalb der Zeiten 
geöffnet.
ständige Ausstellungen: 
Malerei und Grafik des 15. bis 20.
Jahrhunderts; spätgotische und
frühbarocke Plastik des westsäch-
sischen Raumes; Stadtgeschichte;
Mineralogie/Geologie.
Museumspädagogische Angebote 
für Schulen sowie Führungen 
nach telefonischer Vereinbarung: 
Dr. Lutz Mahnke; Tel. 03 75/83 45 25.

Sonderausstellungen:
bis 20.8.: „Porzellan aus Zwickau“
Kaestner - Firmen- und Stilge-
schichte (während der Ausstel-
lungszeit Schauvorführungen
bis 20.8.2000 Heinz Tetzner - Ar-
beiten auf Papier
bis 20.8.2000 „Wir erinnern an
Zwickauer Künstler“ - kleine Aus-
stellungsreihe auf der Westem-
pore. Artur Kupfer-Auerbach
Sonderveranstaltungen:
Sommerferienprogramm für Kin-
der und Jugendliche (siehe Seite 4),
Ansprechpartner:
Dr. Lutz Mahnke, Tel. 83 45 25
Zentrum für Industrie- 
und Sozialgeschichte
Walther-Rathenau-Straße 51,
(im Automobilmuseum)
Tel. 3 32 24 49 und 3 32 38 54,
Führungen: von 6-18 Uhr nach te-
lefonischer Voranmeldung
geöffnet: Di, Do 9-17 Uhr,
Sa/So 10-17 Uhr.
theater zwickau gGmbH
Infotelefon: 83 46 33
Ticket-Service: 83 46 47
Besucherservice: 83 46 32
Gewandhaus (Hauptmarkt),
Ticket-Service: ab 10 Uhr
Puppentheater
(Gewandhausstraße),
Vorstellungskasse: Tel. 83 46 56
Theater in der Mühle (TiM) 
(Gewandhausstr. 7),
Vorstellungskasse: Tel. 83 46 04
Kleine Bühne
(im Puppentheater),
Tourist Information Zwickau
Hauptstraße 6, Tel. 83 52 70
Mo bis Fr 9-18.30 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr.

Rat und Hilfe

Kinder- und Jugendbüro
Hauptstr. 44, Tel. 83 51 49,
Di 8-12, 13-18 Uhr; Do 8-12 Uhr, 
13-15 Uhr.
Beratungsstelle
Jugendberufshilfe
Hauptstr. 44, Tel. 21 37 00,
Mo, Mi, Do 8-12 Uhr, 
12.30-15.30 Uhr; Di 8-12 Uhr, 
13-17.30 Uhr; Fr 7-11 Uhr.
Jugendamt
Verwaltungszentrum,
Werdauer Str. 62, Haus 7,
Mo 8-12 Uhr; Di 8-12 Uhr, 
13-17.30 Uhr; Do 8-12 Uhr, 
13-15.30 Uhr.
Hilfe zur Erziehung, Tel. 83 51 12,
Jugendgerichtshilfe, Tel. 83 51 20.
Beratungsstelle
des Gesundheitsamtes
Verwaltungszentrum,
Werdauer Str. 62 (Haus 4),

Beratung zu sexuell übertragbaren
Krankheiten, HIV/AIDS, Prostitu-
tion, Tel./Anrufbeantworter: 
83 53 79, Beratungsmöglichkeiten
HIV(AIDS)-Testabnahmen sowie
kostenlose Kondomvergabe vom
15. bis 20. Lebensjahr,
Infothek:
Mo, Di, Do 8-11.30 Uhr, 
Mo 13-14 Uhr, Di 13-17.30 Uhr,
Do 13-15.30 Uhr, Fr 8-11 Uhr,
außerhalb dieser Zeiten nach Ver-
einbarung,
Untersuchungen für Prostituierte
nach Vereinbarung.
Zwickauer AIDS-Hilfe e. V. 
Hauptstr. 10 (II. Stock) 
Tel.: 03 75/23 04 465; 
Fax: 03 75/ 35 31 370,
Anonyme persönliche und telefo-
nische Beratung: Di 13-22 Uhr und
nach Vereinbarung
Beratungstelefon anonym und ko-
stenlos: 03 75/29 33 00,
Verschiedene Selbsthilfegruppen
(SHG):
- SHG „Betroffenenbetreuung“
(HIV-Positive/AIDS-Kranke und
Angehörige)
Kontakt: 0173/71 70 114
- SHG „Safer use“ (Betroffene mit
Problemen illegalen Drogenkon-
sums) Kontakt: 0173/71 70 114
- SHG „Elli´s“ (Betroffene El-
tern/Angehörige zu illegalen Dro-
gen);
Kontakt: 0177/36 28 629
Treff: mittwochs alle 2 Wochen,
17.30 Uhr in der Zwickauer AIDS-
Hilfe e. V., Hauptstr. 10
- SHG „ju.L.S. e. V.“ (junge Lesben
- Bi-Schwule und Interessierte), 
Kontakt: 0177/67 85 057
Treff: montags ab 18 Uhr in der
Zwickauer AIDS-Hilfe e. V.,
Hauptstr. 10
Haus der Gesundheit
Max-Pechstein-Str. 29, 
Tel. 83 53 32.
Verbraucherzentrale
Sachsen e. V. 
Beratungsstelle Zwickau, 
Dr.-Friedrichs-Ring 65, 
Tel. 29 42 79, Fax 29 42 78,
Öffnungszeit: Mo 14-18 Uhr, 
Mi 9-13 Uhr; Do 15-19 Uhr, 
Fr 9-13 Uhr
Telefonberatung:
Mo, Mi, Do 10-18 Uhr 
unter 01 90/7 97 77-1.
Polizeidirektion Zwickau
Lessingstr. 17-21, 
Tel. 42 80, 
Fax 42 81 06.
Kriminalpolizeiinspektion
Lessingstr. 17-21, 
Tel. 4 28 22 34, Fax 42 81 06.
Kriminalpolizeiliche

Beratungsstelle
Lessingstr. 17-21, 
Tel. 4 28 25 91, Fax 42 81 06.
Polizeirevier Zwickau/Ost und
Bürgerpolizist
Alter Steinweg 17, Tel. 4 45 80, 
Fax 4 45 81 06.
Polizeirevier Zwickau/West und
Bürgerpolizist
Reichenbacher Str. 23, Tel. 2 73
30, Fax 2 73 31 06.

Sport

Schwimmhallen
Schwimmhalle I, Uhdestraße
Tel. 21 56 77.
Zurzeit für das öffentliche
Schwimmen geschlossen
Schwimmhalle II, Flurstraße
Tel. 29 22 64.
Zurzeit wegen Wartungsarbei-
ten geschlossen.
Johannisbad, Johannisstraße 16
Tel. 27 25 60
Mo 10-22 Uhr; Di 8-22 Uhr, Mi
10-22 Uhr; Do 8-22 Uhr; Fr 10-23
Uhr; Sa 9-23 Uhr; So 9-21 Uhr
Sauna Johannisbad: 
Mo 10-22 Uhr (Frauen); Di 10-22
Uhr (Männer); Mi/Do 10-22 Uhr
(gemischt); Fr 10-23 Uhr (ge-
mischt); Sa 9-23 Uhr (gemischt);
So 9-21 Uhr (gemischt)
Freibäder
Strandbad Planitz
Am Strandbad 1,
Tel. 79 64 89 und 79 59 33
9-20 Uhr (Einlass bis 19 Uhr)
Volksbad Pölbitz
Am Anger 1,
Tel. 29 44 19 und 29 32 80
9-20 Uhr (Einlass bis 19 Uhr)
Freibad Crossen
Birkengrundbach abs.,
Tel. 47 80 30
9-20 Uhr (Einlass bis 19 Uhr)
Stadtsportbund
Haus der Vereine, 
Crimmitschauer Str. 16a, 
Tel. 818911-0

Verwaltung

Bürgerberatungsstellen
Rathaus, Hauptmarkt 1
Zimmer 113, 
Tel. 83 10 56/57,
Mo bis Do 8-12 Uhr, 
13-15.30 Uhr, Di 13-17.30 Uhr, 
Fr 8-11 Uhr.
Stadtteil Rottmannsdorf
(ehem. Gemeindeamt),
Mo (14tägl.) 16-18 Uhr,
mit Infothek.
Stadtteil Hartmannsdorf
(ehem. Gemeindeamt),
Di (14tägl.) 16-18 Uhr.

Stadtteil Crossen
(ehem. Gemeindeamt), 
Rathausstraße 9,
am 1. Dienstag des Monats: Bür-
gerberatung zur Stadtsanierung
Ortskern Crossen,
Öffnungszeit Rathaus: 
Di 9-12 Uhr, 13-18 Uhr; 
Do 9-12 Uhr.
Sprechzeiten der 
Ortsvorsteher (OV) 
Stadtteil Cainsdorf
OV Klaus-Dieter Martin,
08124 Cainsdorf, Lindenstr. 1a, 
Tel. 66 11 68,
Di 9-12 Uhr, 13-17 Uhr, 
Do 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Stadtteil Crossen
OV Walter Seifert,
08129 Crossen, Rathausstr. 9, 
Tel. 47 80 31/32,
Di 10-12 Uhr; 16-18 Uhr und nach
Vereinbarung.
Stadtteil Mosel
OV´in Traude Kallinich,
08129 Mosel, Dänkritzer Str. 21, 
Tel. 83 18 50,
Di 9-12 Uhr, 13-17.30 Uhr,
Öffnungszeiten der Stadtteilver-
waltung: Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr;
Di 13-17.30 Uhr; Do 13-15.30 Uhr.
Stadtteil Oberrothenbach
OV Dr. Carsten Schick,
08129 Oberrothenbach, Linden-
platz 1, Tel. 03 76 04/22 02,
jeweils am Tag der Ortschaftsrats-
sitzung, gewöhnlich einmal im
Monat dienstags, 17-18 Uhr.
Öffnungszeiten der Stadtteilver-
waltung: Mo 9-11 Uhr; Di 9-11
Uhr und 13-18 Uhr; Do 9-11 Uhr
und 13- 15.30 Uhr
Stadtteil Rottmannsdorf
OV Gerhard Kehle,
Rottmannsdorfer Hauptstr. 32,
(ehem. Gemeindeverwaltung), 
Tel. 78 63 38,
Mo (14tägl.) 16-18 Uhr.
Stadtteil Schlunzig
OV Werner Hildebrand,
08138 Schlunzig, Dorfstr. 7, 
Tel. 03 76 04/22 14,
Di 14-17 Uhr.
Bauaktenarchiv
Verwaltungszentrum, Werdauer
Str. 62, (Haus 5, Eingang B); 
Tel. 836007,
Di 8-12 Uhr, 13-17.30 Uhr; 
Do 8-12 Uhr, 13-15.30 Uhr 
und nach Vereinbarung.
Gutachterausschuss
Verwaltungszentrum, Haus 5, 
Tel. 836211,
Di 8-12 Uhr, 13-17.30 Uhr; 
Do 8-12 Uhr, 13-15.30 Uhr und
nach Vereinbarung.

SERVICE

NOTIZEN
Schiedsstelle
geschlossen

Am 15. August 2000 bleibt
die Schiedsstelle der Stadt
Zwickau wegen Urlaub ge-
schlossen.

Vortrag im
Städtischen Museum

Am 13. August 2000, 11
Uhr, hält Dr. Imke Ristow aus
Köln einen Vortrag in Zu-
sammenhang  mit der zurzeit
im Museum zu sehenden
Ausstellung „Porzellan aus
Zwickau“. Thema des Vor-
trages sind „Die Entwürfe
des Gestalters Artur Hennig
der frühen zwanziger und
dreißiger Jahre bei Friedrich
Kästner.“

Am letzten Tag der Aus-
stellung am 20. August 2000,
werden 11 und 15 Uhr öffent-
liche Führungen angeboten.
Um 15 Uhr findet zusätzlich
eine Schauvorstellung im
Porzellanmalen statt

Postalische Zuordnung neu 
benannter Straßen
In seiner 12. Sitzung am 25.05.2000 hatte der Stadtrat der Stadt Zwickau
beschlossen, Straßen in Gewerbe- und Wohngebieten neu zu benen-
nen.
Ihre postalische Zuordnung wurde wie folgt vorgenommen:
Straße Lage Postleitzahl
Büttenstraße Planstraße A und C im 08066 Zwickau 

Bebauungsplan 077 - 
Zellstoff-Papierfabrik
Crossen

Am Kraftwerk Erschließungsstraße links 08066 Zwickau 
abgehend von der 
Reinsdorfer Straße

Zum Graurock Gewerbestraße 08129 Crossen
Mülsengrund im Teil des 
Territoriums Zwickau

Hüttelsgrüner Ring neuerschlossene Straße im 08144 Hüttelsgrün
Gewerbegebiet Hüttelsgrün 
Bebauungsplan 254

Bebauungsgebiet 026 - Zwickau-Trillerberg -:
Riemenschneiderstraße Straße A/C 08066 Zwickau
Fritz-Bleyl-Straße Straße B 08066 Zwickau
Michael-Heuffner-Straße Straße D 08066 Zwickau
Paul-Speck-Straße Straße E 08066 Zwickau
Vollrathstraße Straße F 08066 Zwickau
Albert-Hennig-Straße Straße G 08066 Zwickau
Walter-Hentschel-Straße Straße H 08066 Zwickau

Amt für Statistik und Wahlen

Veranstaltung Information der Volkshochschule „Martin Andersen  Nexö“ 

Kursangebot für das Herbstsemester 
vom 4. September 2000 bis 31. Januar 2001
1. Sprachen
- Englisch - Grundkurse mit Aufbaukursen 
- Englisch - Refresher (mit Wiederholung von Grundkenntnissen)
- Englisch für Touristen
- Englisch Konversation
- Cambridge First Certificate of English (2. Semester)
- Wirtschaftsenglisch Grundkurs (in diesem Kurs werden Grund-

kenntnisse für kaufmännische und Sekretariatsberufe vermittelt)
- Französisch (1. bis 5. Semester)
- Spanisch (1. bis 4. Semester)
- Italienisch (1. Semester) 
- Arabisch (Grund- und Aufbaukurs)
- Latein - 3. Semester 
- Ungarisch für Anfänger
- Deutsch für Deutsche
- Deutsch als Fremdsprache (Grund- und Aufbaukurse)
- Deutsch für Beruf und Alltag - Rechtschreibung 2000
- Rhetorik - Kommunikation

2. Kunst ,Kultur, Geschichte, Kreativität
- Malen und Zeichnen (Grund - und Aufbaukurs)
- Kosmetik
- Neu: Töpfern wie in Afrika
- Modellierseminar
- Gestalten mit Naturmaterialien
- Glasgravieren
- Musikzirkel - Meisterwerke der musikalischen Weltliteratur
- Neu: Deutscher Volkstanz
- Bauchtanz
- Foto- und Videokurs 
- Die Zwickauer Nordvorstadt – ein hervorragendes Architektur-

denkmal
- Weinseminar - Weine aus Frankreich 
- Das Theater lädt ein! - Dramaturgen, Regisseure und Bühnen-

bildner des Theaters sind wieder Gesprächspartner bei Ein-
führungs- und Aufführungsgesprächen zu insgesamt 6 ausge-
wählten Inszenierungen.

3. Naturwissenschaften/Informatik 
- Computerkurse für Einsteiger und „Mausbändiger“
- Textverarbeitung
- Übungskurs zu Excel
- Das Officepaket von Microsoft - einsteigen und anwenden
- Schnupperkurse zu Internet und e-mail
- Astronomie und Raumfahrt 

4. Berufliche, berufsbegleitende Qualifizierung
- Maschinenschreiben - Grundlehrgang
- Stenografie/Verkehrsschrift – Grundlehrgang
- Buchführung I mit Ergänzung durch EDV Existenzgründung -

wie mache ich mich selbständig?
- Neu: Außendienst  und Vertrieb – eine Arbeitsaufgabe für die

Zukunft?

5. Gesundheitserziehung/Sport
- Rückenschule/Wirbelsäulengymnastik
- Aerobic
- Neu: Stepp- Aerobic
- Gymnastik von Kopf bis Fuß 

- Yoga - Grund- und Aufbaukurs
- Selbstverteidigung für Frauen
- Wassergymnastik
- Autogenes Training - Unter- und Aufbaustufe
- Autogenes Training mit Kindern und  Jugendlichen
- Qi Gong
- Die fünf Tibeter - Entspannung für Körper und Geist
- Golf für Anfänger
- Kräuter

6. Senioren-Programm der Volkshochschule
- Englisch - Grund- und Aufbaukurse
- Englisch - Konversation
- Englisch Refresher
- Einstiegskurs für Senioren am PC
- Seniorengymnastik
- Geschichtswerkstatt
- Osteoporose-Kurs 
- Qi Gong
- Wassergymnastik 
- Kegeln
- Wandern und Touristik (verschiedene Wandergruppen)
- Sportliches Tanzen (Gruppe I bis VI)
- Selbstbehauptung für ältere Bürger
- Information für ältere Kraftfahrer

7. Vorträge und Seminare 
- Wegweiser durch die Ämtervielfalt der Stadt Zwickau
- Sicherheit im täglichen Leben
- Neu: Geldanlage sicher und rentabel?
- Neu: Vermögensverwaltung mit Investmentfonds
- Neu: Mietrecht
- Körperausdruck - Körpersprache
- Physiognomie - Menschenkenntnis, Ausdrucks- und Charakter-

kunde
- Neu: Was bedeutet es, ein „Au-Pair“ zu sein?
- Neu: Hilfe und Unterstützung im Herbst des Lebens
- Damenstilseminar „Ihr Typ und Ihr Stil = Ihr Erfolg“
- Schminkseminar - Das passende Make-up richtig aufgelegt
- Neu: Pilze sammeln und bestimmen

8. Reisen und Exkursionen mit der Volkshochschule
- „Schlösser ohne Adel“ - Bürgerliche Herrensitze in der Mark Bran-

denburg
- Weihnachtliche Symbolik in Dorfkirchen des Mittleren Erzge-

birges
- Irland - „Wilde grüne Schönheit“ (29.09. – 07.10.2000)

Das Programmheft zum Kursangebot der Volkshochschule ist kostenlos
erhältlich, u.a. in Tourist-Information Zwickau, Rathaus, Verwaltungs-
zentrum, Stadtbibliothek, Arbeitsamt, Buchhandlungen, Zentralhalte-
stelle ...

Für Anmeldungen sowie Beratungen zum Kursangebot steht das Sekre-
tariat der Volkshochschule „Martin Andersen Nexö“, Katharinenstr. 18
(Nicolaischule), 08056 Zwickau, Tel. 21 36 55, Fax 204 95 65, Interes-
senten zur Verfügung. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr und 13-18 Uhr
Freitag 8-12 Uhr




